





be with you 


Die ganze Welt der Blaystatjon- 
Spiele für nur 4.90 DM; u 


° Alle neuen "Spiele im Test 


° Ausblick auf die: kommenden, | 
Tophits er . 
s Cheats’ und Codes sowie ' 
Komplettlösungen der 
‘ Highlights - . 1% 
'* News der. kommenden 
Superkonsole - 
PlayStation2 


May the POWER 













= 
.“ 
# 
17 
1 
“ 
[5 # 
“"ä = 
® 
# 
[3 
# 
“ 
# [1 
- # „ 
7] 
Ej 
# - ® 
s t 
ı u Br ' 
® 
R f / 
# 
5 
E “ P 
. K-PLAIN 
* , 
* , VERLAG 





EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© 1999 DISNEY ENTERPRISES INC. Walt Disneys Lustiges Taschenbuch wird in regelmäßiger Folge verlegt und herausgegeben 
in der Bundesrepublik Deutschland von: Egmont Ehapa Verlag GmbH, Im Riedenberg 54. D-70771 Leinlelden-Echterdingen; 
in Österreich von: Egmont Verlag Ges.m.b.H., Wienerbergstraße 31-39, A-1120 Wien; in der Schweiz von: Egmont AG 
Kempitalsir. 56, CH-B308 Illnau 

Verantwortlicher Redakteur: Harald Saalbach; Übersetzung: Susanne Walter, Eckart Sackmann, Peter Daibenzeiher 
Michael Nagula, Klaus Strzyz 

Abannementservice: Für die Bundesrepublik Deutschland: Egmont Ehapa Verlag, Service Direktvertrieb 
Postlach 81 06 40, 70523 Stuttgart, Tel.: 0711/7252-235, Fax: 0711! 7252 2.397, E-Mail: service.direktvertieb@ehapa.de, 
Leserservice: 0711/7971-508 Für die Schweiz: Egmont AG, Tel, 05/46 20 20, E-Mail: M.Kratohwil@ sce.egmont.com 
Bestellen Sie weitere Ausgaben direkt (pro Ausgabe Sfr. 7,50 + Sfr. 2.0 Handlingskosten] bei; Abo-Service, Postlach 
CH-4105 Biel-Benken, Tel. 061/726 94 44. Fax 061/721 90 72. Jahresabo-Preis: SFr. 85.-. Für Österreich: Egmont Verlag. 
Tel. 0222/91 076-305, E-Mail: office @ egmant.at. Druck: Graphischer Großbeineb, Pößneck. Internet: hitp://\www.ehapa.de 





NA, Internet: http://www.lustiges-taschenbuch.de 


4 
# 


I NEU: ' Ab jetzt mit Lesezeichen zum Sammeln! 


i PU un. ' 
> YY 











Hallo, Hans 








Abgesehen von Onkel Donald, der 
natürlich wieder mal meint, er müsste 
uns herumkommandieren, sieht es anfangs wirklich 
so aus, als könnten wir unterhalt- und erholsame Ferien 
in der Antarktis verbringen. Doch bald stellt sich heraus, dass wir nicht 
die einzigen Bewohner von Onkel Dagoberts einsam gelegener Mine 
sind, denn es melden sich geheimnisvolle „Bewohner der Tiefe” zu 
Wort und außerdem wimmelt es in Kürze von merkwürdigen Besuchern... 
So, mehr wird natürlich nicht verraten! Jetzt wünschen wir euch erst 
mal viel Vergnügen mit den folgenden Geschichten: 


Ferien am Südpol 5 


7 oo 5 u 1 Ft Fi [7 # L -. \ 
- I 5 Deu = 
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Kurinden Wolken 81° 







Der Uhr auf der Spur 149 
Stellt euch vor, unser Onkel Donald ist im Besitz einer wert- | 
vollen Uhr. Nun, genauer gesagt war er es, bevor sie ihm 

vor vielen Jahren auf einer Klassenfahrt verloren ging. Da 

er sich nicht mehr so genau erinnern kann, versucht er, die 
Uhr mit Hilfe seiner alten Klassenkameraden wiederzufinden. 
Die nutzen natürlich die Gelegenheit, ihn zu ärgern und zu 
piesacken wie damals in 






der Schule. Ob unser 
notorisch vom Pech 
verfolgter Onkel 
tatsächlich Glück hat, 
erfahrt ihr in dieser 
nervenaufreibenden 
Geschichte... 


u u E La 


u 


Das Schlafen der Lämmer 211 
Macht's gut und bis bald! 
Eure Ä (ck. f ick LAMO Kr ar 

LU "ug een Er I EN 


Wochenlang 
Ferien am 


Den ganzen Tag Kommt, Kinder! 
werd ich Schlitten Die Mine ist gleich 
fahren! da drüben! 


Seht doch! 
Hier wimmelt's 
| von 
Pinguinen! 
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Andreas Pihl (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 






Das ist also 
Onkel Dagoberts 
hochgeheime Mine! 








Und uns hat er 
die Verantwortung 
übertragen, hier alles 
in Ordnung zu 
halten! 








Wie war das? Erst | | Was soll diese Ihr wisst doch gar 
die Kennkarte rein- | | Geheimniskrämerei? \ nicht, nach was 
tecken und dann Hier ist doch — hier geschürft 
das Passwort kein Mensch! N 


| Nach Radium! Das ist 
kostbarer als 


Me nsch! 
Wie in einem 
Raumschiff! 


# 
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Fi j; 
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Und 
was sollen 
wir hier” 


ET TE 


DR 


Wir sind im 


Paradies! 


war das? 


Wir sind doch keine Die Wissenschaftler sind 
Wissenschaftler! alle abgehauen! 


Außerdem 
braucht man 
für diese 
Arbeit kein 
Diplom! Alles, 
was wir wissen 
müssen, finden 
wir im Computer! 


Wir werden hier leben wie die Made im Speck! Onkel Dagobert 
sagte, der Kühlschrank sei bis zum Rand gefüllt! 


al ug ii IH 
So, all 


[u | 


Der Schrei kam aus dem 
Schrank hier! 
Hehe! i 
Habt ihr etwa die 
Hosen voll? 





Ich will kein Ungeziefer in 


meinem Haus! 


Tu ihm nicht 
weh, Onkel 
Donald! 


| Und was habt Wir wollen 
ihr schon die Schlitten 
| wieder vor? einweihen! 


Ein Pinguin! 
Wie ist der 


Hier kann 
man töll 
rodeln! 


Hau schon ab! 
Los, troll 


Wir sind doch nicht zum 
Vergnügen hier! Erst wird gearbeitet! 
Packt sofort diese lächerlichen 








Ich muss raus in die Kälte und 
die Gegend erkunden! 


Setzt euch da hin und hört zu, 
was der Computer zu 
sagen hat! 





Und was tust du 


Und die neuen Schie 
inzwischen, Onkel 





Hmpf! Die Kinder haben qut reden! 
Die sitzen im Warmen! 


Als ob es ein Vergnügen wär, | 


mit diesem neumodischen 
Gerät zurecht- 
zukommen! 


| Und dieser Knopf | Irre! Der frisst sich Gut! Ich bin | 
mi ua Lil I Ich bin nämlich 
hier setzt den Bohr- JE jetzt kilometertief unter fertig mit | ämli 
ul das Polareis! den ziemlich 
SUN. hungrig! 
Funkgerät! h 


Wie es da 
unten wohl aus- 
sieht? 


Bin 
gespannt, 
obder 


- Ups, das geht 
ganz schön tiel 
runter! | Bahl 
Wozu hab 
ıch denn 
die neue 
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Ar Erdnussbutter wird | Da u eu wohl 
es uns jedenfalls nicht A __ echt! 


| > 
mangein! Oje! Mir kommt da ein 


schrecklicher 
Verdacht! = 


Hier gibt es überhaupt 
nichts anderes als 
Erdnussbutter! 


[ Sicher ein Versehen! ke e 
Los, wir rufen Onkel hihilfeee! 
Dagobert an! ) I Ä 


ie vi > 
* /liieek? \% 


Warum nicht? Erdnussbutter ist nahrhaft 
und überaus wohlschmeckend! Außerdem war 
sie gerade günstig zu kriegen! 


Das ist doch nicht dein Ernst, 
Onkel Dagobert, oder? Wir sollen 
wochenlang nur von Erdnussbutter 

leben? 





Diese verflixten Schier sind 0 Här bloß auf, 


eine fatale Fehlkonstruktion! | : a M 50 dämlich Zu 


liiieek? 


Juchhuuu! Was macht ihr 
Das macht . ‚denn hier? Warum 
arbeitet ihr nicht? 


So, ich hab 
eine Dose! 


He! Da ist ja 
Onkel Donald! 


Das tun wir 

I doch! Wir schi- 
cken diese 
Dose zu Önkel 


— Ja! Endlich 
können sich unsere 
Schlitten bewähren! 
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Sah aus wie 


\ Ich hab nur eine neue Lauftechnik trainiert! eine neue 


Aber was wisst ihr } | Landetechnik, 
schon davon! Ä hehe! 


' \ch würde sogar sagen, 
wie eine Bruchlandetechnik! 


Marsch, ab mit {f Zu Befehl, Herr 
euch nach Hause! Oberteldwebel! 
An die Arbeit! - 


Sag bloß nicht, das findest 
> du komisch! 


liieek? 





Na warte! Wenn ich dich liiiiesek! 
zu fassen kriege! | 


/ "MÜTeTEuch \- 
Y, VOR DEN BEWOHNERN " 
© DER TIEFEI 














" Alle Türen dicht! \ | Die Bewohner der Tiefe! 
Alarm! Ruft die Brrrr! Ich k-kann sie 
Marine! Sie | 4 | schon fühlen! Etwas 


53] | Schreckliches 
wird passieren! #, 





Lasst uns Wir nehmen | Ich rufe 
nachsehen, die Schlitten | Onkel 
was er meint! Dagobert! 


Und in ein paar Nun beruhige dich Kommt nicht in Frage! 
Minuten werden mal wieder, dualter | | Yirsind 
die Ungeheuer hier Jammerlappen! schon beim 
sein! Hol uns sofort Bleib ja in der Abmarsch! 
nach Hause! Station! 


ein Sturm! 
Kracks... Ihr habt 
im Freien keine 
Chan... kricks! 


Fräulein Rührig! Holen Sie mir sofort 
die Wissenschaftler, die in der... Sie wissen schon... 
| gearbeitet haben! 





Und er wird immer 


Dieser stärker! 


Gegen den 
Sturmkom- |# 
men wir ' 


IE NN, 
Der rastet sonst nicht an! 


völlig aus! 


Sie haben die Station Keinesfalls! Erdnussbutter 
also nicht wegen der ist sehr nahrhaft! 
Erdnussbutter 2 
verlassen? 


= - # 
A z m Ä | u auch ganz 
ri“ 2, a 


„Pe F Er ALLUFTTETEN assabel! 
RE EB U 





Warum haben Sie diese 
Inschriften nie erwähnt? 


Weil sie nicht richtig 
da waren! / 


Jeder weıl, 
dass es keine 
„Bewohner der 

Tiefe“ gibt! 


Sie hätten die Station nicht wegen der 
Bewohner der Tiefe verlassen! Hmpf! 
Wer's glaubt! Dämliche 

Eierköpfe! 


Ich hoffe wirklich, 
dass da nichts ist! 


„Hutet euch vor 
den Bewohnern 
der Tiefe!" 


war diese 
Inschrift 


= Warum sind Sie dann| 


weggegangen? 


u Fr 





Los, antworte, 


Hallo, Önkel Dagoberl du dämlicher 


Hörst du uns? Wir brauchen Hilfe! 
Hallo.. 


Kracks! 


2 1 l 
Gib's auf, Onkel Donald! Knister: 


Er kann dich sicher nicht 


PrFE Halt, m 
ar ET Onkel Donald! a 
w7 Nicht! je 


Onkel Donald PERLE Gl-gleich kommen 
nal das Funkgerät E#: die Monster aus der 


fl iene 
kaputtgemacht! hr Eises 


AN 


a 
Arsen 


Toll! Du He! Was ist denn 
hast uns mit dem Licht los? 
völlig isO- | Onkel Donald 
| wird ohnmaächtig! 





Ich hab in der Küche eine \ Fein! Vielleicht RR  Jallasst 
Taschenlampe gibt es irgendwo ein ND> ar Dein 
gefunden! Notstromaggregat! andac 


vi r DT m 
E N EBENE | 
h ieh % u 
RN, KNENN INN ag 
NAMES 





Es ist auf der \ Was wird mit Ja, es ist für uns alle 
Karte einge- Onkel Donald? ıst, stellt er keine am sichersten, wenn er 
zeichnet! Dummheiten an! nl da liegen bleibt! 


Lulr 


Da ist der seht mal! Da ist was Und das Gitter 
| Generator! Schweres über den Boden | zum Lüftungs- 
gezogen worden! 


FE za 


Oder 
gekrochen! 





So! Das wäre wieder % Schnell zurück Zu 


in Ordnung! | f Onkel Donald! 


Der Generator 
lauft auch! 





Sie kommen! 


I Der Computer meldet, 
Deckung! 


| es sei jemand an 


Vielleicht braucht 
jemand Hilfe? 


Öder 
etwas! 
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Und wenn es nun Dann haben 
wirklich eins dieser) wir Pech 
Monster ist? | 


Seid ihr 
bereit? 


£ 
I 
i 
Ä 
fi 
4 


ort Tee 


Wer... wer 
sind Sie? 


Angst, 
Kinder! 


D 
Fi 


2? 77%  — 


a 


> & I € | 
my. 


Ich bin Amund Roaldson, 

der berühmte Polarforscher | denke. wir 

aus Norwegen! Ich bin unter- müssen ihm 

wegs zum Südpol, aber ich trauen! 

hab mich wohl BEE 
verirrt! 





TR ‚ 
En Sn uk 


NER 


BERIES. n N 
N LEN un 
SSH, En zu a 


denn jetzt 


laufen! 


F- 
ie) 
= 

I 
u 
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un 
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E 


Richtig! 


en z 
hr [ u a CH ü 
CRRTNIENRERENINNI RE 
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Ein Monster! Kreisch! 
Hilfe! Nicht fressen! / 


Keine Panik, Onkel Donald! Das ist nur jemand, 
der sich im Schneesturm verirrt hat! 


Hehehe! Klar, hab ich doch gleich 
| gemerkt! War nur ein Scherz! 


Du meine Güte! Sind Sie | E 
| etwa der berühmte Zu | Misch an 
nal k7 Ber > Kennel 
Do a cd Duc — | | mich? 


Wer kennt 

ihn nicht, 
| den großen 
„Feuerwehrmann”? 


Feuerwehrmann? Aber ja! Jedes Mal, wenn 
Unser Onkel irgendwo Not am Mann ist, 
—u—- Donald? | wenn's so richtig kompliziert 
- - zu sein scheint, ruft der 
alte Duck nach ihm! 





Tja, man tut, was man kann! 
Herzlich willkommen! Leider kann 
ich Ihnen nur Erdnussbutter 

anbieten! 


| 


Irgendwas ist faul 
an diesem 
Forscher! 


VORIEHELETTHIIRPORN 7 
\ | „LRZU 
| | 
L i 


Das ist geheim, 
wenn Sie wissen, 
was ich | 
meine, 
hehe! 


Warum nicht! Erdnussbutter ıst 
sehr nahrhaft! Und sie schmeckt 


ganz passabel! 


| , 
l _ 
| = 


Ah, hier 
kommt gerade 


2 eine Probe! 


sagten Sie, 
wird hier | 
gebohrt? 





‚ SL il 


en, - 
E Fe 2 
Fe 


Wa-was sind 
denn d-das für 
Leute? 


Riesengroß, 
behaart und mit 
Glupschaugen! 


in 


2 


2 II g 
Mi m 


PK 


Mit Glupschaugen? 
Sind Sie sicher”? 


Ich hab so was mal 
im Kino gesehen! 
Die Augen leuchten 
im Dunkeln! 


Und jetzt 
kommen sie 
aus der Tiefe! Ich 
kann sie schon 
spüren! 





Ist das ein Sturm! Schauen 
Ich brauche den wir mal... 
Kompass! u 


Ä Ich kenne | 
den Weg nicht! Und 
das bei der 
Kälte! 
O nein! Ä Ä ns 
Der Kompass! | | 5 Si 4 | Dahinten ist 
Eristweg! | ÄA um 1 | doch jemand! 
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nussbuttersuppe 
mit Erdnuss- 
butter! 


ul 


DU URUNUNLUAUAIANNID 9 LUNUNMITIAKLUNIAMD N 
—) 


| 


Sturm” Das ist 
völlig unmöglich! 


Wir haben doch 
ein Schneekettenfahrzeug! 


Ja! Damit 
könnten wir 
unsere Schlitten 
ziehen! 
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Da, auf dem 
Bohrkern! Schon 
wieder so eine 
Inschrift! 


Vielleicht 
sollten wir versuchen, eine andere 
Polarstation zu erreichen? 


Das probieren 
wir aus! 


| 


Nur gut, dass wir 
die Schlitten 
haben! 





He! Hallo! u Er kann mich wohl Bahl Schlimmer 
Nicht weglaufen! | —“ nicht hören! Ich muss als der Winter 1897 
Warten Sie! &- ihn einholen! in Klondike ist das 


hier auch nicht! 


Hoppla! Wo ist er 
denn jetzt hin? 


Licht! Da vorne 
ist die Station! 
Ich bin gerettet! 












Typisch Kinder! 
Haben nichts anderes 
im Kopf als 
Rodeln! 









liches 
Monster! 





Dieser merkwürdige 
Norweger ist auch 


I Ich darf keine Zeit verlieren, 
talls die Monster wirklich 
kommen! 


- 
A 
£ 

{ 


A 
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Norweger 
hat mich 
reingelegt! 
Hoffentlich 
entwischen 
ihm die 
Kinder! 


Wa-was war 
denn los”? 


Ich muss mich befreien! Ich armes Würstchen! 
Ohl Was ist | Die Monster! Und ich kann 
das? noch nicht einmal 


Kae 
fe, ur 


= 
Ahht 
Bi 


vuh 


N 


gi [ 
KANN 


Te! 


hr 


Was hängst du hier faul herum, 
statt deine Arbeit 
zu erledigen? 
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Es ist doch immer dasselbe! 
Man muss nur mal unan- 
gemeldet auftauchen! 


Die Panzer- 
knacker! 


Warum ist die 
Alarmanlage nicht! Pass auf! 
an? Jeder könnte Hinter 


= 
z in 
TAN 
I 
mL 
1 1. E 
Eh 
Di, om 
che, 
1 I0hT 
Dh v nl: 


Di 
A 4 
SNALL 


Kot 


i 


Ki 


R 


Hallo, Bertel! Eine hübsche 
Hütte hast du hier draußen! 
Gräbst wohl nach irgendwas 
Wertvollem, hm? 
Hehehe! 


BI h 


ww. ae h El 
Ze ar 
05 3 


Sie haben uns draußen 
vor der Tür geschnappt, 
Onkel Donald! 





Wir haben uns an deine Und was ist mil 
Verwandten gehalten! den Monstern aus 
z der Tiefe? 


Woher wısslıhr uberhäaup! 
von dei Mine, ıhr 
Ganoven 7 

Der Rest war ein 


Na, woher Be 
Kinderspiel! 


Er hat Recht! Wenn die Monster 
kommen. fressen sie uns 
alle auf! 


Auch den alten Duck! [| Also los! 4 Na schön, ich hab 7 Br 
Es sei denn, er sagt uns || Raus mit der | 
solort, worum es hier £ PT 


Fr 1 


2 2 


ee f 


ee] 
Fe Fe, Pur 
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He, ihr kleinen Racker! 


Was treibt 


|; 8 


IE 


© 
o 55 
Oo 
E: 

La 
Fr: 4 
FH # 
cz 
G. - | 
o%© 
153 
2 
u 
| 


IF 


/ Na schön, meinetwegen! 


> 


Zn nürer euch 
VOR DEN 
BEWOHNERN 


alles erzählt! 
Ga-gar nichts! Wir wollten 
bloß einen Bohrmeißel 


Unglaublich! Onkel Y 
Dagobert hat ihnen 
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Kommt, wir Y Kennst du Klar doch! 
verschwinden! 4 einen Weg nach Aber nennt mich |] 
draußen? doch einfach Pit! 


r HUTET EUCH 
VOR DEN 
BEWOHNERN 
DER TIEFE! 

de 


Kinder, das sind Pat, 
Pet und Pingo! 





| Dann seid ihr die | Nur so können wir die " 
| schrecklichen Monster? Menschen von hier vertreiben! 


Obwohl ihre \ Die meisten sind so 
Erdnussbutter sehr I, blöd wie Hühner! 
lecker ist! 





Vermutlich kommt das 
von der vielen Erdnussbutter! 
Hihihi! 


u 
W “ 


Schmeckt Ti‘ 
sie euch? les Ä Willkommen 
nf in Pinquinia, 
dem Reich 
unter dem 
Eis! 


F 


a 


i | (a | — F p i 
FT ET TITTITCH 


Seht mall 
| Das ist 
unser Bohrer! 


Ze TE 
nn ER 


| Aber nun 
kommit! 


je 


: 
A 
4 
F 

Fl] 

Fr] 
Fa 
F 
1 
f 





Jemand 
zieht ihn 
gerade raus! 


Der Bohrkopf 
ist in 
Position! 


5 (Der Computer warnt vor 
Ä dem Weiterbohren! 


Wahrscheinlich setzen sie jetzt 
den Riesenbohrer 


Die Kinder sind verschwunden! 
Aber da ist wieder 
eine Inschrift! 





Hilfe! Ein 
Erdbeben! | 


Hast du gehört! Wirhaben | | Stopp, Onkel Dagobert! 
Halt den Bohrer 


\ ihrhabtes 
so gewollt! 


Wir stürzen 
in die Tiefe! 
Dahin, wo die 
Monster sind! 





Bin ich 
noch am 
Leben? 


Haha! Seht ihr diese | Worauf wartet ihr? 
Spielzeughütten? Vorwärts! Sammelt die 
| Steine ein! 


Das hier ist reines Groß können - “ Aber nur die 


Rarlium! die Monster ja nicht 


gerade sein! aus Radium, 
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Aujau, tut das 
wehl 


Feuer frei! 
Die nächste 


Was war 
denn... aua! 


euch kriegen! Kinder! 


Das ist kein 
Spiel! Hier 
könnt ihr nichts 
ausrichten! 





Aul | 
Nichts wie weg 


Jetzt werdet ihr 
eingewickelt! 


Nun die 
beiden 
anderen! 
Halt dich 
_ fest, Pit! 


Wem sagstdu | 
das? Keuch! 


Haha! 
ich haben 
wir sie! 





Bitte sehr, Onkel Dagobert! Dank unserer || nn Kr 
Die Panzerknacker sind Schlitten war das | I), 
transportiertig verschnürt! ein Kinderspiel! I nddank 
der Hilfe 


unserer 
Freunde! 





Wir leben hier! 
Sie bohren auf 
Sie haben fremdem Grund 
meine Bohrarbeiten und Boden! 
sabotiert! 


Sie sind also der 
Eigentümer dieser 


I Das war ja 
wohl unser 
gutes 


Hm... ich fürchte, 
das stimmt! Schön, 
ich gebe nach! Es wird 
nicht mehr gebohrt! 





Die 
Bewohner 
der Tiefe! 
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Ich würde Ihnen den Überschuss gern 


abkaufen, aber Geld bedeutet Ihnen wohl 


nicht viel, wie? age Ä 


Sie mögen 
also Erdnuss- 
butter? 


Aber wie ich sehe, gibt es von diesen 
Ziegelsteinen weit mehr, als Sie für 
den Bau Ihrer Häuser brauchen! 


IrııH | || 
Fl Ill | Ii, Mi 
I | Ill 1.11 


fu“ 
\ 


/EnEN 
LU 


Stimmt! Zu schade, dass wir dann auch 
keine Erdnussbutter mehr 
haben werden! 
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Typisch Onkel Dagobert! Tauscht seine wertlose 
Erdnussbutter gegen Barren aus reinem Radium! 
Das nenne ich ein Geschäft! 


Eigentlich schade, 
dass Sie schon gehen! 
Besonders Sie werden _ 


wir vermissen! 


Wir haben selten so gelacht, 
wie bei Ihren Versuchen, 
Schi zu laufen! 












Bis meine Wut wieder 
abgekühlt ist, 
dauert es noch eine 
Weile! Grummel! 
Knurr! 


Komm ins Warme! 
Du wirst noch 
erfrieren, Onkel 
Donald! 




















ein voll funktionsfähiger, leicht | 
reparaturbedürftiger Fotoapparat zum 
Schrottwert von zwanzig Talen! AR 





ee 


Bruno Sarda (Story). Valerio Held (Zeichnungen) 


Hahaha! Mit dem Ding hat garantiert Eiffelturm? So neu ist der Apparat sicher 
damals einer die Einweihung vom nicht! Ich wette, wenn wir genau nachsehen, 
finden wir in der Kiste noch ein paar Bilder 
vom Turmbau zu Babell 


Q 


x 


_MOs 


Sollen wir sie Kurier zu beson il du die alt 
| Taler? Un h | gen, weil du die alte 
nehmen, Donald? "Onkel Dngcbartnint, zerdeppert hast, du Depp! 


rausgerückt... 


ce” 
>% 


vor 


\ 


7 


Moment mal, ich hab 
gar nichts zerdeppert! |} 


PS 
N Da 


Was musstest du ihn auch ohne 
Perücke und mit Glatze aufnehmen? 


So was ist gut 
tür die Auflage! 
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/ Und schlecht Tür unseren Job, / ...Meister, wir kaufen W Das wun... äh, 
Dussel! Den wären wir nämlıch ihren Wunderapparat! | freut mich! | 


fast los gewesen! Na ja... _ 









Tia, fragt sich 


ki / esmal behandelst du das gute 
nur, für wen! 


h I 
mein Herr! A Stück aber pfleglicher, ja? 


Ein qutes Geschäft! , 





Sammeln, Dussel, sammeln, \ 


sonst waren die 20 Taler 
für die Katz! 


Kommen wir nun zu diesem Sekretär aus 
dem 18. Jahrhundert, der von einem alten 
Korsarenschiff stammt. Häre ich 1000 Taler? X 


Ä En N 
Dann haben wir hier drin ..bevor du was anstellst! | 
nichts mehr zu suchen! Ä Ich kenn dich doch! 
Gehen wir, Dussel... ; 


Y #T Verkauft an den jungen Herrn mit 
der Zipfelmütze für 1000 Taler! 


A N‘ = 


u — 
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Und deshalb, viel später... 





/ Danke, dass du mir ausgeholien hast, 
Donald! Ich bin momentan etwas 
knapp bei Kasse, weißt du! 


Das war der letzte 
 Schuldschein! 





Aber wenn ich Vetter Gustav so sehe, Hahahal! Ich lach mich scheckig! 
bist du da in bester Gesellschaft! | Tausend Taler für eine wurm- 
stichige alte Kritzelkommode! 


ein. & 
e ; Sn | ' % 
I Did 1 


hältst nicht viel von Antiquitäten, f Dumme Frage, wirklich! Weil unter all 
was”? Dann möchte ich bloß wissen, | dem Gerümpel gelegentlich wahre 


warum du dich hier rumtreibst! Schmuckstücke lauern, darum! 





u \/ = 
Nur wegen mir hat Dussel ja im falschen ID | | ' Du bist ein 
Moment die Hand gehoben! Also schlag Ing ab RD. Ehrenmann, 
ich vor, ich geb dir die tausend Taler... emsorg ich's schon Gustav! 


’ Na, na, das klingt aber 
verdächtig nach einer ganz 
bösen Erkältung, 
Gustav! 


er | 


AKT 


f FE ln Zu 7 
Der Sekretär ist in Wirklichkeit mehr wert 

Ä als 1000 Taler! Hier nimm, schäm dich 

7 ..auf die Fingerzeige und verschwinde! Ä 
ann deiner Glücksfee, was? 


er 'Cb\ Du bist durchschaut, 
' AN du Gauner! 
N ' ' 








f Dann viel Spaß beim Ärgern! Ohne mein 
Glück findet ihr nämlich nie einen Käufer 
für das Möbel! 


' Also, wenn du mich f Ich hasse es 
| fragst, hat er Recht, wenn er 
| \\ Recht hat! 














auf dem Ding 
nicht sitzen! 












+Y Wo wir grade von sitzen \ 
terkommst!/} no. 


QPd bleiben reden... mach, dass 
ERS, Cha 
IK: ; 7 
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A du da run- 
iz 
et, 
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Wenn die mich stolpern lässt, dann nur 
über etwas Wertvolles! Seht ihr? 


ä 
| Eine Pergament- 
a — rolle? 
Ai 


| Jetzt ist der Sekretär \/ Da kennst du \ 
keinen müden Taler meine Glücksfee 
mehr wert! Seufz! aber schlecht! 





Mit einer | / Hier steht: „Unbekannter, glücklicher Freund. 
 'Spielkarte drin! \ Wenn du diesen Brief und das Ass mit dem 
Einem Kreuzass! | Hinweis in Händen hältst, heißt dies, 
dass mich die spanischen Häscher doch 
noch erwischt 


Hinweisen auf die Lage meines Schatzes 

| an meine treuesten Gefolgsleute, Fietje 

Felbein und die Gebrüder Plum, übergeben habe, 
öhne dass einer etwas vom andern ahnt.“ 


\Venn mir was zustößt, bewahre sie / 
als Glücksbringer für dich und deine 
Nachfahren! Hüte sie wie 
deinen Augapfel! 
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„Viel Glück beim Goldpoker! 
Unterschrift: Knut Knurrjan!” 


u 


Mir schwirrt der Kopf, wenn ich dran 
denke, was der Mann für Schätze gehortet 
haben muss! 










V Der berüchtigte Pirat? Dem 


ee lad das Kapern ebenso im Blut 
wie das Kartenspielen, A 


Wenn wir die drei 
anderen Karten finden 
haben wir ausgesorg!! 





' Hmm... nach all der Zeit wird 
das nicht ganz einfach 
werden! 


WM 


1 
N 


Lars 









Aber für deine Glücksfee ist das doch ein Ä 
Klacks, hab ich Recht? 


- Das erledigt die 
locker mit links! }} 






























Und deshalb, am 
nächsten Morgen... 





Meine Glücksfee soll arbeiten und ihr 
kassiert? Nichts da! Wir suchen 
getrennt und jeder sein eigenes Ass! 


[I 






Das wird ein Kinderspiel, 
wie nicht anders zu 
erwarten! 













ich die Adressen der Nachkommen unserer drei 
| Piraten in null Komma nichts rausgekriegt! 







’ Dort drüben ist es! Da kann 
man ja fast rüberschwimmen! 





/ Und beim Auslosen hab ich natürlich 
den gezogen, der am nächsten bei 
Entenhausen wohnt! 








Was für ein Temperament! Sie müssen Frieder 


Respekt, Jungchen, Respekt! Felbein sein! Frieder 
| | | Ä Ä wohnt hier 


nicht mehr! 


Sein Häuschen, die Möbel, alles hat er 
verkauft! Sogar den Fisch samt Käfig.. 
\war ein Fliegender Fisch! z 





Moment! Heifit das, der Laster eben hat 
die Sachen aus Frieder Felbeins Haus 
abtransportiert? ei — 


Möglich, dass Felbein das Ass in Ehren 
gehalten und deshalb mit in die Karibik 


=> 





genommen hat! Ä — | 
— Nom | 
wa 


| die Schnelle eine gute Geschichte für den 
Fahrer ein, damit er mich an die Ladung 


lässt! 


Ä / Darikieg 





\/ Nerven scheint's 


ich, K 
ıch, Kosle jedenfalls zu 


es, was es wolle! 





genauso qut kann er es vergessen 
| und in einer alten Kommode versteckt ; 
haben! — 





f mir 
mehr Zeit zum Überlegen, 
als mir lieb ist! 


u F- | 
— = Fa „ | 
- nn; 
z 
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Ausgerechnet ein 
ellenlanger Güterzug 
muss es sein! Grmpf! / 


Jetzt ist der Laster natürlich b 
längst über alle Berge! die berühmte Nadel im Heuhaufen ein | 
| ı 5 Drack dagegen! 


Ja, selbst der Glücklichste 
vergisst mal sein Glück im Eifer 
des Gefechts. Doch... 





Hast du deinen Führerschein auf / Wenn ich dich erwische, 


| dem Jahrmarkt geschossen, zieh ich dir die Hammelbeine_) 
| du Schießbude | | 















Da ist ja die Karte, 
hinter der ıch her bin! 


\ | / fl; f Das beweist mal wieder hübsch änsöhäulich 1 
N dass es überhaupt keinen Sinn macht, hinter 


dem Glück herzuhetzen! 










Gleichzeitig, weit entfernt, in einer kleinen 


I/ Zumindest nicht, wenn man eine Fee Hafenstadt namens Kap Rafi 


hat, die das Erhoffte mit allem Drum und 
Dran ins Haus liefert... portofrei und per 
| Eilpost! 















Das wird bestimmt \ 
ein spannender Artikel, 
Onkel Dagobert! 









‚ich bezweifle, dass sich jemand für 
die Nachfahren von irgendwelchen alten 
Piraten interessiert! Äber bitte, wenn ihr 

für die Spesen selbst aufkommt... 
















Bestens! Onkel Dagobert \. 
hat uns die Geschichte mit | 

dem Artikel abgekauft! J’ 
suchen! 


Hast du übrigens gewusst, dass Kap 


Raff früher ein richtiges Piratennest 
war, Dussel? | 


Was heißt BG 3 


hier früher? 


[ Du ahnst ja nicht, was die mir für diese 
Tüte mit angegraut 
knöpft haben! % 


/ Und wenn wir den Leuten damit \ 
kommen, wundert sich keiner, wieso wir 
die Nachkommen der Gebrüder Plum | 
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„und ich seh mich unten im alten 


an detel mi Na, wer sagt's denn? Auf meinen 
alenviertel um!" 


Riecher ist Verlass... und außerdem 
hab ich den Postboten gefragt! Hihi! 





Die „Heringsbraut“ hätte schon 
vor zwei Stunden auslaufen 
sollen! 





A-aber ich 
verstehe nicht. , 





f Matrose kommt an Bord, | 
Sven! Mach dem Faulpelz 
Beine, der hat's nötig! 


N 


A 
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7 Danke, Piet, und keine Sorge, '/ Jetzt raus aus den Sardellen und ran \] 
j an den Schrubber! Klar Schiff, dass es 
nur so schimmert, verstanden? / 


Ich bin der Matrose für | Ach? Und [ Weil ich den Wecker über-). Er Wo werd \ 
die „Heringsbraut‘! wieso läufst du | A hört hab! Was dagegen? / ' 4 Kann Ban) 
3 = 1 jetzt erst ein? —— jedem ma 





| Ahem... du, Sven, kipp den Gartenzwerg | 
| über Bord! Wir haben den falschen 
erwischt! — 


sie müssen entschuldigen, 
Herr Duck, Ihr Matrosenjäckchen 
hat mich in die Irre geführt! eg " 








Wir vermitteln an alle, vom Seelenverkäufer 
bis zum Luxusdampfer! 
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Ach fo! Deihalb war der fo 
frecklich widerfpentftich! 


Y Gaaanz ruuhig! Ich will 
schließlich was von 
‚ dem Mann! 


Nein, ich suche keinen Job! Ich bin, \ 
ähem... Sammler, müssen Sie wissen! 


Y Tatsächlich? Was 


sammeln Sie denn? Ka-Kartenspiele! \ 


Genau genommen | 


ara hab ich vor kurzem erst 
j damit angefangen... /] 
gr 2 r 


| ‘ # 
j 
” 
“%Y Ir 
a 
F L E 
r D; 
I wi h 
ar 
ae 
u e u k | . 
E_ | 
I [1 | 
Br ni | 
L 
| 
r 
E.. 


„und sammelst 


einzelne Spielkarten! 
| näher! 


l-ich entsinne mich nicht, dass Sie 
jemand so genannt hätte! 


das! Und nur, weil ich 


Piraten als Vorfahren habe! 


, 
Jetzt kommen wir 
' der Sache schon 


Alle tun 


„und weil meine Mittel leider eher 


bescheiden sind, dachte ich mir, 
beschränkst du dich eben. —— 


Ha-Halsab- 
schneider? 


/ Aber egal! Jedenfalls hat seinerzeit 

| Käpt'n Knut Knurrjan höchstselbst jedem 
I der Gebrüder Plum eine Spielkarte als 
A Glücksbringer geschenkt! 
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Und die Karte wurde von Generation zu \ | Aber vielleicht kann ich Ihnen) 
| ein kleines Trostpflaster anbieten? 


100 Taler? 200... 


e* | IND 





Generation weitergereicht! Es würde mir 
schwer fallen, mich davon zu trennen! 








Aber ich denke, 
das ist die Karte 
allemal wert! 






läppische Taler, wenn man die Chance hat, 
aui einen Schatz zu stoßen? 
x er 


A 






Sieh an, du hast das 
Ass gefunden! Kuckuck machst du 


hier am Hafen? | 


das Pikass ist ihm natürlich längst 
in den Schoß} gellattert! 


Ich weiß, wer es heute gehört! Pass 
auf, ich erzähl's dir... also, dieser Pipo 
Plum hatte eine Taverne oben 


in der Altstadt... 


Ja, aber was zum | 


auf der Suche nach dir, 
weil's zwei tolle Neuigkeiten 
RR 


ich rausgefunden, dass 
das Karoass nicht mehr im Besitz eines 
Nachkammens der Plums ist! 


| Und was stimmt 
dich dabei froh? | 


..die er zusammen mit einem Teilhaber 
geführt hat. Ist schon ziemlich lange her!“ 





/ Nun hatte der alte Pipo aber überhaupt 
keinen Draht zum Gastgewerbe und 
zum Leben an Land! 


| „segeln wollte er, auf dem Wasser versteht 
sich, und möglichst weil weg..." 












7 : 
I Also verkaufte er seinen Änteil an dem 
Lokal an seinen Partner und mit dem 
Geld in der Tasche machte er sich 
auf die Reise... 


„und ward nie | Aue ai 
mehr gesehen! er sein ASSals 
3 A Glücksbringer dabei! 





/ Dem neuen Besitzer war sehr 
an dem Koffer gelegen... er 
hoffte auf antiken Kleinkram! 
Sammlerzeug halt! 









Und das Köfferchen hat er 
zusammen mit dem Lokal 
verscherbelt, so war das! 


F 





/ Das heißt, er hat Knurrjans Ass gefunden | f'Ja, aber wen? Wer war 
und an weiß Gott wen verkauft! dieser Teilhaber? / 


Falls er as verkauft hat! 
Das müssten wir ihn erst 
mal fragen! 

_.T - = 


Ein komischer Kauz! Immer Zylinder auf 
und Stöckchen in der Hand.. 
wahrscheinlich, damit er nicht über seine 
neckischen Gamaschen stolperte! 


Tja, dieser Zufall wundert mich 
gar night I Nabe Mi zu gen wieder veräußert und mich mit dem 
ZENBN U a an recht rege Geld in eine der Luxuskreuzfahrtlinien } 
sehn kimenhi _ 3 Ä \ eingekauft! Ä — 


al - 
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Und Pipo Plums Köfferchen... hast du das 
vielleicht auch wieder, ähem... veräußert, 
Onkel Dagobert? 


“ Nicht so direkt, sonst 
schöpft er Verdacht! , 












die Sachen von einem richtig echten 
_ Piraten! 











“ Ich merk schon, 
der Koffer hat es euch 
| angetan! Dann will ich 
mal nicht so sein... 


nz 
A-aber der 
ist ja leer! 








j/ Ich staune über euer joumalıstisches 
Gespür! Sogar das mit dem Koffer voll 
Krimskrams habt ihr ausgegraben! 


| „ed Kinskans? Ich dachte, du 
zZ hättest was Wertvolles drin 













" Hal Jetzt heißt es. 
einen kühlen Kopf 





F 
Seht euch selbst 
an, was drin ist! 


e 














Wäre es möglich, dass 


‚ihr das hier vermisst? 


Ihr habt gedacht, ihr könnt es mir 
abluchsen, was? Aber daraus wird 


nichts, meine Herren! 


... und leider vergeblich versucht, 
die anderen drei Asse aufzutreiben! 


/ Keine Kunst, bei der Hilfe! Immer herein, 
Gustav! Hier gibt's nichts, was du nicht 





Ich kenne nämlıch auch Knut Knurrjans 
Geschichte! Drum habe ich diese Karte 
immer in Ehren gehalten... 


Ich gebe zu, dass ihr an 
diesem Punkt entschieden 
mehr Glück hattet! 
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Ich teile nie durch vier, 
hächstens durch zwei! 
Eine Hälfte ich, eine ihr! 


Dann legen wir unsere Asse halt 
zusammen und teilen durch vier statt 
durch drei! Besser als nichts! 


Keine üble Ides, 
bis auf eine Kleinigkeit... 


HältstduW Absolut, 
das etwafür $ Gustav! 
gerecht? 


Weil sich auf meinem Ass der \ 
wichtigste Hinweis befindet... 
der Name der Insel! 















Und deshalb, einige 


Wieso ruderst du nie, wo wir doch gleich- 
Tage später... 


berechtigte Partner sind? 


Ta 


Weil ich ein wenig 

gleichberechtigter 

bin als ihr! Vergiss 
nicht, wer den 


| Familienausflug 
) a bezahlt! 
















NR) 


eo A 
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Ein bisschen spendabler hätt's schon / Wozu die Eile? Der Schatz 
sein dürfen! Ich meine, wenn wir den liegt seit 200 Jahren hier, der 

Helikopter genommen hätten, wärst du fl liegt auch morgen | 
auch nicht im Armenhaus gelandet! noch da! 


ntach 
pter, 
— fe IT 


| 
2? | 













Jetzt haltet endlich den | 
7 Schnabel! Ich glaube, das dort 
ist der Papageientelsen! 


/ Bei all den Plappergeiern, die da 
rumilattern, war das leicht 
zu erraten! 


Hmm! Jetzt fragt sich 
bloß, wo wir anfangen 


sollen, unsere Schritte zu zählen? 


[ Ich seh gar nichts! 
_ Aber gut... 


Dann haben wir's last geschafft! 
Wir müssen nur den Hinweisen auf den 
‚, Assen folgen und der Schatz gehört uns! 


Probier's einfach, 
Donald, dann werden 
wir schon sehen! 


Ä Acht Schritte 
A nach Norden! 








=’ Fragnicht' Aberichhab | __ 5 
den echten Papageien- _.Y_4 
felsen gefunden! 












/ Hurra!Der 7 | | ER 
j Schatz! | 
| | \ Brecht die Kiste auf und W . 
| bereitet eurem alten Onkel |, — 
/ | ST 1/ 
Ä zu ze 





Piet Plum? 


Derselbe! Hast du etwa gedacht, | Klar, dass ich von der Sache mit dem 
ich kauf dir die komische Geschichte „Goldpoker“ wusste, doch ich bin den 
| anderen drei Assen nie auf die Spur 


gekommen! 


"Als ich dann wusste, wo ihr hinwollte! 
bin ich euch mit dem Helikopter 
gefolgt! 





; Gut, teilen wir durch fünf, auf | Nein, den Schatz reiß ich \ 
| einen mehr kommts nicht an! mir ganz alleine unter den 
Nagel! Hahaha! 
N c 


etter Versuch, aber ich kann \ 
mich nicht erinnem, dass ich 
was von teilen gesagt hätte! 





/ Spieigeld mit anderen Worten! Einzulösen 
auf der „Glücksschwalbe“ im Hafen von 
Puerto Penunzio 

in der Karibik! 


Was? Keine Golddublonen? Nichts als 
| ein Haufen Jetons! N 





/ Wer kann auch ahnen, dass sich ein 
gestandener Pirat mehr mit Spielen als mit 
Stehlen abgibt? Eine Schande ist das! |} 





Das war eine schwimmende 
Spielhölle! Die ist natürlich 

längst abge- 
soffen! 







Ir 


I 
Bat 


- h 
Und deine Glücksfee? Die Dame hat sıch 
wohl einen kleinen Scherz erlaubt, wie? 





Los, Dussel, schaffen | 
wir die Kiste dahin, 
wo sie hingehört! 


# 
-. 








Auf den Grund / Danke, Vetterherz! Damit hat sich 
des Meeres! | der Wert dieses einzelnen Jetons 





Y w-wie meinst \/ Nun, ich glaube kaum, 
dass es noch viele von 
diesen Spielmäarken gibt! 





Deshalb. 


' Und ein Museum oder ein Sammler 
lässt dafür sicher ein hübsches 
Sümmchen 
springen! 








” 4 
mA 





U f 
| Sieauchh Y 
schnupfen bei der Taucherei! | Vorwärts! \ 
Haha! 
| 


Mitgefangen, mitgehangen! Da halte ich 
| mich mit Viergnügen an die Spielregeln 
Ihrer Vorfahren! 


allemal leichter reden als mit Önkel 
Dagobert, glauben Sie mir! 


Und wenn's hier 
Haie gibt? 


nicht erst angepaddelt zu kommen, 
damit das ganz klar ist! 





| = f Aber , 
brodeln! Bringt mir / Ze _——{ (N\ gern doch, Onkel F 
den Thermo- | — Ki |» Donald! Ä 
pf! N IB a 





“ Halt! Wasimmer Ach? | 
ihr vorhattet, | Und weshalb, 
vergesst es! . wenn man fragen. 

darf? _ 


[=] 


















Weil meine schmerzenden Und das R Gib's zu, du willst dir bloß ) a rs 
Füße mich in die tröstliche pünktlich zur mal wieder graüis den | pr 
ya Sr Essenszeit! Bauch vollschlagen, tn, 











oder? —— 
Be 


„ schätzen! 
Hihi! 








Klein? Du 
‚ hast alles weg- 





ei | . = . ; 

Leider nicht! Sie brennen schon, wenn ich / Leider unmöglich! Das gesamte 
bloß ans Gehen denke! Und das, Geschäftsviertel wurde nämlich zur 
obwohl ich laufend wichtige Geschäfts- Fußgängerzone erklärt! Jetztspar | 
termine habe! _ e “ ich zwar Benzin, aber was 


»/ nn nützt das, wenn 
BL 







„meine geschun- 
denen Sohlen weigern, ° 
mich ins hart 
umkämpfte Zentrum 4 
| des Kapitalmarkts 


Dann bleibt mir nur der 8 
tägliche Schmerz! : 








Und meine gediegene . | | Aber das kannst du \ 
Kochkunst, nicht "al | \ dirabschminken! 
| Pr ) | S_ Los, rend 7 


u 













Ich karre dich nämlich lieber | 
nach Hause, bevor du meine [ 
Geduld weiter mit Füßen 


Das bringt mich auf die Lösung 
des Problems! Was hältst du 
davon, wenn du mich mit 

deiner Schubkarre 


Dich wie ein Kuli für | Ich muss sagen, es ist das 

einen Hungerlohn 
chauffieren? Schmink 
dir das ab! 


reinste Vergnügen, eine 
Last wie dich mal abzu- 
laden! Hihihil 





Tu 








Klar! Des Onkels 
Schmerz ist des 
Neffen Pein! 
Seufz! 4 





Er hat den 
Familienrat 
einberufen! _ 










Baptist hat gerade angerufen | 
und gesagt, Onkel Dagoberts 


Füße tun wieder weh! 
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Leider nein, Baptist! \ | 


| Dieses lähmende Leiden |, 

\kannı auch ein lauwarmes 

u Talerfußbad nicht 
—_ lindern! 
















[ besser, Herr 
| Duck? 









Dann steht es wirklich 





Wie wär's denn Und Socken 
schlecht um Ihren Onkel! mit ordentlichen aus reiner Schur- 
Sie müssen ihm Schuhen? _- | wolle! 










Bist du bereit, dafür v3 


_ was springen zu 
lassen? / Nein! Wieso 
. sollte ich? + 


; = 
| n 
| 


Ich denke nämlich nicht 

im Traum daran, dich auf 
meinen schmalen Schul- _ 
tern fürderhin durchs de 
— Leben zu tragen! 














—— 


Weil ich streike! 








Ile 
DT, 
















Nur um Geld zu sparen, ä 4 ‘ 4 M\, Sselbstredend! Oder sollen 
würdest du mir das tat- | Pi N mich die Schmerzen etwa 
sächlich aufhalsen, ZZ ZU ’ Eu an den Bettelstab | 






Und 


wenn schon! 
Ich jedenfalls 
schufte 





.. mir wegen deiner qualmenden |@® N A Wie kann man nur so herzlos sein! Aber | 
Quanten keinen runden F yo ıch komm auch ohne dich auf die Füße! 
Rücken! /< 





Schnüff! So zwingt man 
einen schwer Fußkranken 
auch noch finanziell 
in die Knie! 


Da fällt mir ein, vor 15 Jahren = um We 
ab es bei Schuster Sohlfeil doch Dr / 


' re da kommen | \ Pre 
hr N DB 4 
tiefel zum Spartarif! Vielleicht Sie atwas Pl “ - 


hat er noch ein Paar übrig! | vn - . | 


IG 


| MR 


Aber ıch kann Ihnen Bitte, das wären dann alles 
diese hier billiger | in allem 100 Taler, 
überlassen! | — Schnürsenkel 
Die hat jemand | | 7—_ Inklusive! 
vergessen | Ä 
abzuholen! 









Passen perfekt 
und betonen meine 
grundsolide 


Erscheinu | 
















Außerdem läuft man wie auf 
Wolken! Also nichts wie zurück 
| ins tobende Geschäfts- 


11" \ IN! 





ke Mann I, - 
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Wunder gibt es immer < 
wieder... 
Und er hat mir Dan ET 


ee | Zu 
“ 1 \s Ey % 
> # 
Er 






Was auch ’ Herr Duck hat ’ 
andere freut... Ihren Rat befolgt! 









Oje! Omar Öl R'Afta 
erwartet mich bereits 
a seit über einer 
Stunde! 











Richten Sie bitte 
| Herrn Öl R'Affa aus 


dass ich zurzeit 
2 N 










Hilfe! 
— "ich kann mich \- 


Fan N —,\ nicht mehr _ 
- NN \ 2 
N INN 1 ug 


völlig am Boden 
rühren! 
a \,\ 


a 









Herr Omar 
Ol R'Alfa ist 
_ empört! 





DO unddaner « | 
gezwungen bin, den | 
ä 


Geschäftstermin zu / 
> verschieben! _£ 






ftimn 


Zi 
N i 









N f FAZ — | 
Tu h 


ann 
in u 
* y u 





Und er zeigt 
Ihnen hiermit, was 
er von Leuten hält, 
die ihm mit dummen 
Ausreden kommen! 





So geht 
niemand ungestraft 
mit Dagobert 
Duck um, ihr 
Ölgötzen! 





Wo stecken Sie, Baptist”? 
Die Stiefel haben komplett gi 
versagt! Ich spüre meine Al 

Beine nicht mehr! a 


Kurz 
darauf.. 









Doktor Senkfuß 
am Apparat... | 
& oh, das klingt 

=» aber übell 


ge 50 gut wie keine du 
\- > ! nd r- 













| Gütiger Himmel! 

\ Dann rufe ich sofort den) 

r \ Facharzt für Fehl- P 
nn tntte an! © 


Abholen? 
Nicht nötig! 
Ich komme mit 
meiner Schub- 
karre! 


rehlen 


_ jeglicher erratischen | 2 


Reize! Ni, 












Das kommt davon, wenn man — 
hinter jedem Geschäft herrennt, 7 
mein Bester! 





| Außerst! Die Schmerzen 
werden sich immer weiter 


ıı ausbreiten! 















Und ich kann Ihnen N | Denn solche Symptome gelten 
| da leider überhaupt überall in der Fachwelt als 
nicht helfen, unheilbar! 









Herr Duck! 
D—— we er 





Das Einzige, was Sie noch 
kurieren könnte, wäre die totale |, 
Sublimierung Ihrer Extremi- 
täten durch die sogenannte 

„ Wolkentherapie! | 























Kreisch! Dieser Knochenklempna; ' 
wagt es, mir für nichts außer eine; 

vernichtenden Diagnose 2000 Tala, 
zu berechnen! 


Informationen dazu 
I liegen der Rechnung 
_ bei! Viel Glück, Herr | 


Aber es kommt noch dicker! 
Hier steht, dass er diese Suh- 
j dingsda nur als Meister 
des Wolkengehens 
erreichen 


ea 


Armer Onkel | >>: 
[gegeben 7 ji; WER 


Dazu muss er 
einen Kurs im Wolken- 
turnen bei dem Guru 
Gemitgottaberge in 
Kumulusistan 
belegen! 













| Und weil es dort weder Straßen, 

Eisenbahnen oder Flughäfen gibt, 

werden wir ihn zu Fuß da 
hinschaffen müssen! 
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Verzeihung! Was ist | | Er kann im Moment bloß keinen Fuß 
denn deinem Onkel Ri vor den anderen setzen! Deshalb muss 


zugestoßen? Ä er jetzt seine Knochen in de 


Wolken lüften lassen! 


N 









Millionen Seufz! Äußerst Wow Aber mein werter Herr 
von Schritten unkomfortable / Onkel scheut eben nicht 3 
später... > Gegend hier! 7 davor zurück, anderen alles 7 

— zuzumuten, wenn es um 


sein Wohlbefinden 
>_ geht! 
> a° 
Pi 2% 2 
















Und wieder viele 
tausend Schnitte 
später... 


Uff! Sieht aus, N 
als hätten wir end- 
lich unser Ziel 
erreicht! 







eu Sie wünschen, 
»._ mein Herr? 


Ach, dann sind 
Sie wohl ein nauer 
Schüler, wie? 





” Führen Sie mich 
bitte zu Ihrem 





PEEE 


Und nehmen 
Sie dieses Schrei- 
ben mit, für den 
ı Fall, dass Sie hier- 
| her zurück- 
kommen! 


Auf Wiedersehen und 
Glück auf, Herr Duck! F 


RX) Hehehe! 
f j R u 
Fi —. z Fr 


Gut! Der Kurs © 
findet da oben 
statt! 


= EB P 
— - 3 x 


Tausend Zeig mir FAR Zr / _ Himmel! Das ist ja eine 
Meter doch mal den | Überweisung in die Wolken- 
höher... | | klinik! Dann karren wir dich 


- E = en | A also bloß den Berg hoch, 
| | N, D>_ damit dieser... 











' r\ Dass wir uns nicht | Grmopf! 1 
..Guru dich postwendend wieder Mi | p 
a Aber da machen | 4 | el mehr vom Flöck . So was nenne) 
wir nicht mit! — | Ba führen! 27 ich Erpres. 
| | h f WW sung! Also qui! 
fe _V 7 Abermehrals 
I 50 Taler gibt's nicht 
ihr Blutsauger! 


= a 


| Ächz! Ist das eine ONE ı Sie sagen 


1 Schufterei für schlappe | | | \ es! Keuch! 
50 Mäusel «N N 


Wir sind am Ende der 
| Reise... keuch! Und am 


u 


E; ı —- 5 Een Dr, 
N Vorsicht! a in R 7, 





Nur Mut! Du hast viel gelernt 


\# 4 Di > 

= und eine bessere Wolke kann _ Ge 3, 

I man sich gar nicht 4 In 7 Du © EEE, 
a u 


wünschen! } F Br% : a 
a 







I 





Nein! 
Nicht stehen | 
‚bleiben, sonst... Ä 


Gut so! Und nun 
wechsle die 





| Was soll's? Beim .„.bis dahin wird man sich in 
\ nächsten Versuch der Klinik unten im Tal um 
‚kriegt er das hin ihn kümmern! In zwei Jahren 


e und... ist er dann so gut 
wie neu! 


\ 
[ 





Seid ihr alle meine 
neuen Schüler? Ä Fi 


Na fein! Zieht ihm den Zylinder 
und die anderen, dem Irdischen 
verhaftelen Sachen aus! 


ADS I 


Km Schluchz! Für mein Streben 

#/\ hat man von mir soeben 10.000 

“=, indische Duplaten Haftungs- 
gebühr abgeknöpft! 


7 Wie viel x 
ıst das in 
ı %. Talem? 
| A ff 
EHI [fl 
| u 


ENT 
ee AL. x 
ST = EL % < 1 





Äh, nein, 


großer Meister! 
| =: ; ; s a 
au S 





Und gebt ihm das reine Gewand | 
des Schülers, der nach dem 
Erhabenen strebt! 








Nach dem aktuellen Wechselkurs 
ist eine Duplate genau 18,97576 








Dann qute 


Reg dich nicht Nacht! Doch kaum 


auf, Onkel Dagobert ar ist die Sonne 
erhin kriegst Ä Ä uni 
dafür ie g ; - | aufgegangen... Yu 
weiches 


Tja, Einsiedler sind (() 4, Ro 03 
ben Frühauf: Re, 
eben Frühaufsteher! | EA Sa. 
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| Wir sind aber | f Das ist 
il einerleil 





Einige 
| Hahnen- 
schreie 


Schließlich hängt die Transzendierung d 5 
Geizes meines Schülers wesentlich von | 
eurer mentalen 
Unterstützung 
ab! | 







Auserwählter! 
Die Ubungswolke 
ıst durch ein Fangnetz 
gesichert! } 





Und wenn N 
ich doch nicht 


Dann kostet dich „ Ade, du schnöde 


‚ das 10.000 Dup- 
laten Strafgebühr 
wegen Verweigerung 
des Testsprungs! 


| Hurra! 
Ich hab den Test $ 
_ bestanden! 


| es werden noch 
_ einige folgen! 























nrenors Dank der Höhenluft Wieso also nicht ] 
age und der Wolkengymnastik das Übungstempo | 
spaler... habe ich tatsächlich 









steigern? 






keine Schmerzen 






Zumal \ 
, die Geschäfte 





Hm! Dann mach * 
ich am besten die 
Prüfung jetzt / 
gleich! 





Du bist noch 
nicht 50 





Dr! Ihr Geschäftsleute 
\ seid einfach zu ungeduldig! 
So was lernt man nicht 





Außerdem kostet ein Endlich, 
b Uungenehmigter Sprung nach vielen 
„100.000 Duplaten Strafe! 


a AN Hier, unterschreib den 
iR 1, u u 4 


| Sublimierungs- 
wolke nähert 









Ihre feinstoffliche Energie 
entspricht deinem Karma! 
Also schreite zur 
Prüfung! 






Wie? Du zögerst? 
Willst du etwa noch 
mal eine saftige 
_ Strafe zahlen? 





Ha! Endlich mal 
einer, der nicht 
durchfällt! 


bist der Erste 7 
unter Tausen- 
den, der die 
Prüfung 
geschafft 


N heute mal keiner vor 


Einer hat \ 
bestanden! 


FF 0. E du 
Ü UUF Wi / ( \/ Stimmt! Dann 
71] Kl . N ‚\ fällt uns wenigstens 















Hiermit verleihe ich dir den erhabenen Titel „Meister 
der Erhebung und der Kunst des Wolkenwanderns"! 
Ein Diplom kriegst du auch noch! 




















Außerdem bist du 
von allen Leiden 


Nein! Der Schuldschein 


_\ über die 20.000 Duplaten 
u Diplomgebühr! 
Hihihil 


>; "EM ERW. MOM 
7% vw. az Ky 
m an 1 

Zn ae | 





| Und ihr sorgt | & 
dafür, dass er Ä re „/ Aber sicher, 
noch zwei Monate - Fin  \ Sie Raffzahn! 
| seine Kluft trägt, == f 
damit sich seine 















| Und, wieder 
| zurück in 






Immerhin Dafür hat N / So, wird Zeit, 
soll er seine er's nun an der | _ [ dass ich mich wieder 
Fulischmerzen und Birne, oder profaneren Dingen 4 






Krämpfe jetztlos $ 















2 e) 
Yg „und aus X? 
Y meiner Erhebung 
m kräftig Kapital 
eh schlage! 


: EHE 
A E 


„— a Wi 
=: N 
r Ää s Mi u \ # N j . Fr 

are ; „ 

) BEN FIT u... 

z NRAATTE 
IE ee ‚ule - eg Ed 
UNREREFEN 
TAU ER | = 












— Zar, = I— = ; . j _ gg 
[ Nicht weit na = ge Tja, da hängen \Y Was 
entfernt... ee nr gicke Wolken über A| gibtes sonst || 
Ä —A noc 


ch 


1 h'i 


der Stadt! 


h? 


NN 
WIN 
1% 


N 


Ei-einen Kerlmit \% 
Zy-Zylinder u-und 9% 
Ä Stock! A 


Mein Kollege ist verrückt geworden! 
Er hat einen Mann in den 
Wolken gesehen! 


a 







Im Entenhausener Kurier 
steht namlich schwarz auf weiß, 
dass Wolkenwandern bei ER 
Unternehmern jetzt irre HN Hr 
trendy ist! 


| 
f, DE: 


E 
WoLK 


d (DAGoBERT Er 
ÜBER DEN 


nn nn 
\ 





Onkel Dagobert scheint 
ja mächtig Wind im 
Geschäftsviertel 
zu machen! 





Da rauscht er hin! Mal 
sehen, ob ihn der Duft 
der Bohnen bremsen 


ı Erflitzt einfach 
vorbei? 









Dann werd ich 
es morgen mal mit 
Geschnetzeltem 
ın Rahmsoße 
versuchen! 





Jippie! Er scheint 
_  vällig geheilt zu 
7 sein! 





Dann haut rein, Kinder! 
‚ Die Erhöhung seiner selbst 
“ ist eurem Großonkel Ä 


Kosten! Denen 


ıch mit meinem baldigen | wenn Sie die Straße 


; E Be Ya = 
_ _Ruin rechnen! Ä | | des Erfolgs wieder mit A r | 
| v | Zn Ei. | festem Schuhwerk er a | 
| N, We] | betreten würden? _ g, v 2, 

r WG, , Duck! a) | nn Zu 2 [ 


los “g 


Schnüff! Ich fürchte, jetzt muss fl | Wie wäre es denn, 





: . - j | ; I 
_ Gute Idee! er F Dank der Stiefel 
Bringen Sie mir CH | hab ich die verlorene | 
N meine Stiefel, Luc " \ Zeit fast wieder | 


Baptist! y Se: aufgeholt! _ 


\ dazu ganz ohne 
„ Schmerzen! 





















Kopf hoch! Da vom \aı 5 
in der Apotheke kann \Eal” 
man Ihnen sicher “| 
helfen! 






Hilfe! 
Japs! Ich bin 
gelähmt! 






/ Eine Verkrampfung 
der Rückenmuskulatur, 
verursacht durch die 
schweren Schuhe! 


Aber die hat 
{ man mir dach 
empfohlen! 


Typisch! Die verschreiben gerne 
sündhaft teure Kuren, dabei hätte 
„Pedosana” auch gereicht! 


Wie ! 
meinen? 


Dreimal täglich 
auftragen und in einer 
Woche gehen Sie wie- 

der wie auf Wolken! 


W Wirklich? N 


das ist schon 


Y Dann war es eben kein guter Rat! 


Was hat Ihnen der Arzt denn gegen | 


Eine einfache Salbe 
für nur fünf Taler pro 
Töpfchen! 


N 


Na klar! Ist doch 
. ein altbewährtes 
Hausmittel! | 


alles? 





& DR RR 





Es begann alles damit, 
dass Micky eines Abends 
zwei Verabredungen auf 
einmal getroffen hatte... 


Wenn ich in den Klub gehe, wird Minni 

außer sich sein... huch! Mein Wecker! 

Nur noch eine halbe Stunde, um mich 
zu entscheiden! 


Mit mir ist doch alles in Ördnung, 
oder”? Ich werd doch nicht verrückt? 
Aber wieso kann ich beide Uhren 
anfassen” 


Weil sie 
echt sind! 
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Oje! Was mach ich nur? Ich hab 
Minni versprochen, mit ihr tanzen zu 
gehen, und mit Goofy wollte ich 
heute flıppern! 


Meine Güte! 
Wieso seh ich die 
Uhr doppelt? 


Grüß dich, Micky! 
Wie geht's, wie steht's? 
Was sagst du zu meinem 
neuen Verdopplerstrahl? 





Toll, was? Auch eine Y Toll! Aber “ 
neue Erfindung! Mit dem | was hat es mi 
Reisering bin ich einfach dem Strahler 

hierher gereist! auf sich? 


Aber er wirkt nicht nur bei der 
Verdopplung von Vorräten! - 
Ist dir ein Hund zu wenig? - Zapp! Dann 
mach dir doch einfach noch einen! 


Und falls dir aus irgend- 
welchen Gründen zwei zu viel 
sind, genügt ein Knopfdruck 
und alles ist wieder wie 









Den hab ich nur erfunden 


My 


falls mal jemand unerwartet 
zum Essen kommt und ich 


zu wenig zu Hause habe! 





Aber das Tollste ist, 
dass der Benutzer des 
Strahlers an zwei Orten 
zugleich sein kann! 
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Du richtest den Strahler N / Na? Brauchen Sie jemanden, 

einfach auf dich selbst der Ihnen Ihre Einkäufe trägt, 

und schon hast du dein Herr Gamma? 
eigenes Double! | 


du tauchst genau \ Du kannst den Strahler \ 
zum richtigen IL ruhig hier lassen, während 
Zeitpunkt auf! du in die Stadt gehst! 
Du bist mein Retter | | 
in der Not! f 


Und ıch muss mich jetzt langsam 
entscheiden, was ich heute Abend 











Pluto, der Strahler ist die Lösung für 
mein Problem! Damit kann ich mich ver- 
doppeln und weder Minni noch Goofy 

werden sauer auf mich sein! 


DES 


Auf geht's! 








Guten Tag, Herr Maus! 
Möchten Sie, dass ich für Sie 
zum Flippern oder zum 
Tanzen gehe? 


Auf Gammas Er- Und jetzt 


| findungen isteben B | Kor I" 17 


f ie I 
immer Verlass! 4 Goofy! 


AU on 


= 
ee, 
h' Ber" 





fahreichzu 
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Ich bin's, 
Gamma! 


——— I 


von allleine immer 
weiter! 


: He, Micky! 
/ \Wienn man den Strahl \ 
Zar \yJf bei Menschen benutzt, \% 
er 4 dann verdoppeln sie sich 


Wo steckst 
du denn? 


Jetzt kann 
ich die Kopien 
wenigstens aus dem 
Verkehr ziehen! 


Ah, da ist ja 
der Strahler! 


- Tut uns Leid, dass \ 


wir durch die Tür 
gefallen sind! 





Ich reparier den 


Strahler am besten zu ü N. 
Hause! Ich muss ihn dazu -» paar Stunden 


bringen, das selbst- 
ständige Verdoppeln zu 
stoppeln, äh... stoppen! 


Bis dahin ist 
Micky sicher wieder # 
zu Hause. 


An zwei Orten! Und obwohl 


erst alles qui zu laufen scheint, | 


ist die Katastrophe schon 
vorprogrammiert... 


bin ich wieder 
zurück! 


„und wir können noch etwas mit 

meinem neuen Verdopplerstrahl 

herumspielen! Ich frag mich nur, 
wo er steckt! 


Ich pudere mir mal kurz das Näschen, N 
Micky! Ach, ich kann's kaum erwarten, 
mit dir das Tanzbein zu schwingen! 





Ve Sie hat keine Ahnung, 
dass ich eine Kopie bin! 
Hihihi! Herr Maus wird 

zufrieden sein! 


Genau! 


Es passiert immer 
wieder! Los, Freunde, 
sagt sofort Herrn Maus 

Bescheid! 


Schreck! 


IF UF 
Ach du | GG 


Oje! Noch mehr 
Kopien! Mit dem Strahler 
scheint wohl was nicht in 

Ordnung zu sein! 


| Ich bleibe solange hier! Schluck! 
Niemand darf etwas merken und jemand 
muss sich mit Minni beschäftigen! 





Tut mır Leid. 
Herr Maus! Wir 


Ich seh wohl nicht rech 
Sechs Doppelgänger? 


belästigen Sie nur 
ungern mıt diesem 


Problem... 


„aber der 


Strahler funktioniert \ 


nicht richtig! Wir 
verdoppein uns 
nämlich immer 


Was? Das klären 
wir besser bei mir | 
zu Hause! 


T-tut mir Leid, 
Herr Maus, aber wir werden 
gerade wieder mehr! 


Ts 


Aber Micky! Du hast mir nie 


erzählt, dass du noch sechs 
Zwillinge hast! 


Vergiss es! 


Du meine Güte! 
Das Auto ist viel zu voll, 
um einigermaßen sicher nac 
Hause zu kommen! 
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Schon gut, WY Ichkomme gerade vom “ 

Herr Maus! f Essen zurück, Herr Maus! 
Das verstehen A Zum Glück gibt's nur eine 
wir natürlich! dh Kopie von mir... ups! 


Los, beeilt 
euch! Ich hab's 
ziemlich eilig! ! 


Ich bin mir sicher, dass ich Ob Gamma ihn wieder 
_ den Strahler hier abgelegt habe! an sich genommen hat? 
Jetzt ist er verschwunden! | A Wo steckt er nur? | 


1 
Hoffentlich taucht er bald 
wieder auf! Sonst platzt meine 
Wohnung bald aus 
allen Nähten! 





Halt! Herr Maus 
sagte, dass wir in 
seinem Haus besser 
aufgehoben sind! 


Schluss 
jetzt! Ich will 
hier weg! 


Ach ja? Und wieso 
=] sollten wir auf alles 
a hören, was er ständig 


auasselt? 
Zu 
1 ' a Eu: — 


} - 
 f 
a wi 


ir 


nn 
Br 


Und bald | 
sind wir unendlich 
viele! 





Und mit der Unab- —— Micky und Gamma | Empörend! 


hängigkeit wächsi | ’ Ki ‚ 

ER wollen uns verschwinden 
abet un Selbst- FAN: lassen! Das wäre, als hätte A er copn 
| ewusstsein... | A es uns nie gegeben! ) Skrupaie 


Für die sind wir bloß Kopien! fi Jetzt hab ich's! 
Aber was können wir schon daran Wir schnappen uns den 
ändern? Wir können uns schließlich Strahler und verdoppeln 
nirgends verstecken! | | damit die Erde! Dann haben 
wir eine ganze Welt nur 
für uns allein! 


r Tolle Idee! 
Genau das machen 
wir! Und zwar 





r Was macht ihr 
denn da draußen’ 
Ihr solltet doch 
eigentlich ım Haus 
bleiben! 





Nichts für ungut, Herr Maus, Am besten 
aber wır haben Gamma | gehen wir zu ihm! 
eine Straße weiter mit dem Ich kann's kaum 
vVerdopplerstrahler gesehen erwarten, euch alle 
und... endlich wieder 
! loszuwerden! 
Ach ja? 
Was macht er 
denn da”? 


i Härt mich an, 
werte Doppel- 


Ab sofort werden wir selbst über unser 
Leben bestimmen! Hört zu! Ich habe bereits 
einen Plan, wie wir das erreichen können... 


Du meine Güte, da komme ich 
ja gerade noch rechtzeitig! Ich konnte! 
doch nicht ahnen, dass er den Strahl 
auf sich selbst anwendet! 





Äh, ich meine... *  GemlErist \\ 
einfach neutralisieren und ihre F schön, dass du zurück jetzt übrigens 
weitere Vervielfältigung verhindern, bist! Leihst du mir kurz völlig intakt! 
aber es sind schon zu viele! „deinen Strahler? = 
Da gibt's nur eine Lösung.. 


Sie Herr 


\S 


| | a x 
EB. Man E 


f sehr gut! Am besten erledigen | In Ordnung! 
wir zuerst die Kopien vor dem Haus! Übrigens eine 
Ich hol nur schnell meinen Mantel! I\ prima Idee mit 
Dann kann's losgehen! er dem Schild! 





| N Einige der Doppelgänger saaten mir, 
pie Idee war nn sie hätten dich dreuden Önschen und haben 
schon fast Ich dachte schon, es gibt mich so aus dem Haus gelockt! Sag, hast 
langsam niemanden mehr, du den Strahler reparieren können? 
der nicht aussieht | 
wie ich! 


N Unsinn! Micky 
Kopie? Gerade habe ich den dich reingelegt, Gamma! wollte nur kurz nach 
Strahler dem echten Micky Ich bin doch der echte \ oben gehen, um 
gegeben, damit er alles ins 1% seinen Mantel.. 
Lot bringen kann! | 


So was, er ist verschwun- Dann bist du 
den! Also hat er gelogen! wirklich der echte 
u Micky! T-tut mir 
Schon gut, Gamma! N sehr Leid! 


Im Moment interessiert mich \ — — 
' viel mehr, was mein Doppel- Fu | 
gänger mit deinem | 


Strahler vorhat! 
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So was! Kaum Die Kopien verändern 
treffen wir auf einen iz RUB e Jen 


Doppelgänger, läuft er sich, Micky! Ich fürchte 
haktisch vor uns dass sie mit der Zeil eine 
| gewisse Unabhängigkeit 
entwickeln! 


Das machen 
sıe alle! Vielleicht 
gibt es dort unten ja 
elwas, wovon wir 
nichts wissen? 


Besonders klug sind sie 
allerdings nicht! Der dort 
springt in die Kanalisation! 


Mir nach, wenn ihr nicht aufgelöst 
werden wollt! In Entenhausen haben 
wir nichts mehr verloren! Wir haben nur 
eine Chance, um zu überleben! 








Donald in Comicstrips 


Wieso begegnen sich eigentlich Familie 
Maus und Familie Duck so selten? Diese 
Frage taucht immer wieder einmal auf, 
Immerhin hat doch Micky Maus in den 
frühen Trickfilmtagen tatkräftig Donalds 
Karriere gefördert und viele klassische 
Trickfilmabenteuer zusammen mit 
Donald, Goofy und Pluto bestanden. 
Warum also treten sie nicht nach wie 
vor gemeinsam in den Comics auf? 
Wohnen sie überhaupt beide im selben 
Ort? 


Ganz offensichtlich, ja. Aber in ver- 
schiedenen Stadtteilen und mit Sicher- 
heit nicht in nächster Nachbarschaft. 
Es gibt diesbezüglich unterschiedliche 
Vermutungen. Es ist die Rede von M- 
und D-Entenhausen oder von Enten- 
hausen A und B. Andere Vermutungen 
lauten, Donald und Micky leben in En- 
tenhausen Süd und Nord, auf jeden 
Fall aber auf unterschiedlichen Seiten 
der durch Entenhausen führenden 
Bahngleise. Das alles sind wilde Speku- 
lationen, wenn nicht gar haltlose Ge- 
rüchte. Es ist schlicht und einfach so, 





dass Donald und Micky sich nur noch 
selten sehen, weil sie unterschiedliche 
Interessen und Wirkungskreise haben. 


Früher waren beide arme Schlucker, 
die gemeinsam ins Abenteuer zogen. 
Heute ist Micky ein anerkannter Detektiv 
und Donald ein Hansdampf in allen 
Gassen mit einem reichen Erbonkel, 
der so viel von seiner Zeit in Anspruch 
nimmt, dass für Treffen mit Micky Maus 
in der Regel nur noch bei Jubiläen oder 
beim Besuch von Disneyland Zeit bleibt. 


Der praktische Hintergrund ist, dass 
es sinnvoll war, sich auf die jeweiligen 
Figuren und ihr Umfeld zu konzentrie- 
ren, als es neben dem Micky Maus- 
Comicstrip auch eigene Strips mit 
Donald, Pluto und Goofy gab. Um jeder 
serie einen auf Anhieb erkennbaren 
eigenen Charakter zu geben, verzichtete 
man darauf, die Figuren in allen Serien 
gemeinsam auftreten zu lassen. Diese 
Trennung wurde dann auch auf die 
Hefte übertragen... 


Wolfgang J. Fuchs 


7 A [ Den gibt's erst, wenn 
— du fertig bist! | 


So was! Er 
meint: „Du bist 
der blödeste 
Blindfisch..." 





Cmpt. DD Wal Dhnsen Fradsctnan 


Work Eapban Arwrerd 





Fear ie Kung Frusn Imerpr 


Komm schon, 
lass die Katze in 
Ruhe! Ich hab's eilig! 








| Hm... er hat sich wohl 
Das dauert ja ewig. J , verklemmt! | | 
| bisder Toast ) 

lertig ist! 


f Frag nicht! Du würdest es doch 
nicht glauben. 


ich doch gleich 
die Liste? 


' Den hab ich mir l | 
im Sommer | 
bei Ihnen 








Ich nehm eine kräf- 
tige Suppe und 
dann das Schnit- 
zel mit Gemüse 
und Kartoffeln. 


4 Die mit langem 


ME 
Sn Heute bin ich 

> ( mal großzügig! 

& ne Fünl von den 

[ Ei) 


0:5] 
X; 


Stiel kosten drei Taler, 
% —, die kurzen nur 
] € | einen, 
\ 


langstieligen, 
bitte! 


Und ich hätte gern 


ein Salatblatt, 
zwei Cracker und 
eine kleine 
Karotie. 











If Zwei Piund Kaffeebohnen? 


Zum letzten | Tr Aber gem! re z 
| Mal: Keine u Ä | > IKAFFEE 
Chips heute / | Sp - || | MÜHLE 


* 


50 geht's 
nicht... 

und 50 

auch nicht... ° 
höchstens... 





° Damit du unsere Initialen in 
den Baum schnitzen 
kannst, I 





Wie siehst du denn aus, 


Track? Geh nach Hause und 


| wasch dich, dann kriegst du 
auch einen Taler. 


Doch, ich bin 

der Gasableser. 

Aber nebenher bin 

ich auch noch 
Vertreter. 


= s 

Ich wusste, ! 

Sie würden sie | 
nehmen! 


Oh, du bist's. Ich kann 
‚, grad nicht! Hier 
ıstein Taler. 


... Tante Daisy 
und mir einen Taler 
abholen. 


Wenn ich Ihnen 2 

diese Fuß- 71 

matte also mal % 
zeigen 

| dürtte? 





| | ; Ihr denkt wohl, ich hör nicht, 
7 Was treibtihrda, HR. war INIDAN... 
/ Jungs? Geht | | 
sofort zurück ins Bett! 


Schon gut, er ist nur 
ohnmaächtig! 


ap” Meine alte 
Wunderschön! | Lampe eine hübsche \| 
Für den Preis ein oder nicht, | | genügt mir , Lampe ist immer | 
echtes Schnäpp- kein Mensch \| völlig. ein Blickfang. 
hen! achtet auf | = 
eine Lampe. 


T7 1 
‚ Und ich sage, I 


Hör mal, wenn Tante | \Und? Ist dir in der letzten 
Dais ‚nach her kommi... 
pst, flüs- efallen? 


Stunde gar nichts auf- \i# 
( Hihihil Gut, 3 e 


| 





en 
{( Was kostet ein 
? Reilenwechsel? 


ee —m 7 


ve Be e 
Kommt drauf an, 
wo Sie wohnen! I 


Wissen Sie, ich mach meine 
Preise nach der Entiernung. 77 


Aber wenn Sie direkt um 


die Ecke wohnen... A Be 


( Nicht weit von Ihnen, | 
“nur drei Minuten Fahrt! 


köostet's zehn 
Taler, ü 


* Das ist der 


' >, Reifen! 





Wir wollten dich \ 
noch warnen, aber... 





| Ein Unfall? Das muss ja 
ganz schön gerumst 
| haben! 17 


Oje! Daisy wird \ | 
denken, ich hätte \y 
mich wieder | 
geprügelt... 











Nachträge und Korrekturen 

Im letzten Teil dieser Informationen 
über Figuren aus dem Entenhau- 
sener Umfeld, stellen wir noch 
einmal einige Personen vor, die 
bevorzugt in Italien zum Einsatz 
gelangen, wobei auch einige alte 
Bekannte aus Amerika zu finden 
sind. 


Ursprünglich wurde er als Donalds 
verfressener Vetter im Trickfilm 
eingeführt, später in den Strips 
_ wurde er zum Besitzer eines 
Bauernhofs und noch 
später zu Oma 






Franz Gans 


Ducks (faulem) Knecht. Inden LTBs 
ist er (wie etwa in LTB 254) oft 
ähnlich tölpelhaft wie Dussel Duck. 
Er verkörpert das Komiker-Duo Dick 
und Doof in einer Person, egal, ob 
er mit Donald bei der Feuerwehr 
oder gerade auf Schatzsuche in 
Sibirien ist... 


(Giernot Griesel: 


Donalds Kindheit ist ein weitge- 
hend unerforschtes Gebiet. Dank 


le ’initalien SS 
' (Folge 10) _ PP / 











LTB 254 kennt man 
nun aber immerhin 


Als Erwachsener, der wieder in 
Donalds Leben tritt, erweist sich 
Gernot Griesel allerdings als wahrer 
Plagegeist. Er 
nervt nämlich 
immer noch 
gigantisch, 
weil er 
ständig 
allerlei 
Schabernack 
anstellt. 
Donald rettet 
seinen alten 
Klassenkameraden in dieser 
Geschichte aus den Händen der 
Panzerknacker... 


Gernot Griesel 








Noch ein transsylvanischer Graf, 
mit dem es die 












Ducks zu tun Tristan Ä 
bekommen. Mit 7 
Hilfe seines Br 2 > 
Dieners Tristan | Is = 
lockt er die A " Ä 9 
Ducks | ar e Pu 


254 auf 
sein 

Schloss. 

Graf 





‚ Graf Bracula 








Bracula will aber kein Blut, erplant Bruder Dagobert 1922 einmal zehn 

vielmehr, der reichste Vampir der Taler geliehen hat, die mittlerweile 

Welt zu werden. Dazu müssteaber mit Zins und Zinseszins auf die 

erst einmal seine Erfindung, ein stattliche Schuld von 10.000 Talern 

Gedankenabsaugsensor, am angewachsen sind... 

richtigen Kopf angebracht werden... Mutige Rechner an die Front: 
Welchen Zinssatz hat Oma Duck 





5 Kunz Krummschnabel demnach für rund 75 Jahre in 





ist ein alter Bekannter von Dago- Rechnung gestellt? 
bert Duck aus seiner Goldgräber- 
zeit am Klondike. Er 
taucht unverhofft in 
LTB 4 auf und be- 

hauptet, Dagobert 
habe ihm damals 


Tja, das war's vorläufig mit den 
Infos aus Entenhausen. Die 

„ nächsten beiden 

| LUSTIGEN TASCHEN- 
BUCHER werden 
extradicke „Millennium- 














om 4 






Ka die Bände” ohne diese 

kt nfigen Sonderseiten sein... 
Vermögens m | | | Wolfgang J. Fuchs 
zugesichert... KILELGTUMERULERT 


— m 


Bis BHBiiie:: 

ist keine Erfindung der 
italienischen Texter und 
Zeichner. In die Comic- 
strips wurde sie bereits 
von Äl Taliaferro einge- 
führt und erst später in den 
Comic-Heften heimisch. 
Mittlerweile spielt sie auch 
in vielen Geschichten aus 
Italien eine tragende Rolle. 
Zum Beispiel erfährt der 
staunende Leser in LTB 
243, 251 und 254 unter 
anderem, dass sie ihrem | 





| Ah, wir sind \ 


am Flugplatz! 
Nun können wir 
unseren Plan in 
die Tat um- 
setzen!!! _ 


So ist's recht, Brüder, haltet ihn 
fest, aber tut ihm nicht weh. Nur noch 
wenige Minuten, dann kann uns 
nichts mehr geschehen! 


Wir haben Glück, 
dass Micky fliegen kann! Das 
heißt nämlich, dass wir alle ganz 
passable Piloten sind! 
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OÖ nein, auch das noch! 
Je mehr wir uns verdoppeln, 


Wir müssen 
die Maschine so 
hoch wie möglich 

ziehen! 


Wir sinken immer tiefer! 
Ich muss sofort den Strahler 
einsetzen! 


Der ganze Planet ist es 
zwar nicht, aber immer noch 
besser als gar nichts! 
Oder was meint ihr? 
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Schön, sie sind also alle I 5 *  Lauft um euer 
in der Kanalisation ver- Fr | Leben! Der Fluss 
schwunden! Und was ist Be | spielt völlig | el 


dann passiert? Fi Ä verrückt! 


Verrückt? Da ist eine neue Insel 
Wie meinen | aufgetaucht, einfach so aus Verdonoler- 
sie das? | dem Nichts! rar 


Uah, gäähn... ich hab die ganze Nacht kein Auge zugetan! 
Diese Duplikate sind wahrhaftig alles andere als eine 


N Erleichterung! 


Nur zu wahr, | 
/ "Aber fahr doch mal an 
den Straßenrand! Von hier 


aus müssten wir die neue 
Insel sehen können! 


Zug 





Du hast Recht! Da ist sie! 
Was meine Doppelgänger sich 
wohl bei der Erschaffung 
gedacht haben”? 


Mit meinem 
' Fernglas können wir 
uns die Sache genauer 
ansehen! 


Siehst du? Sie 
kommen von allen 
Seiten auf die 
Insel zu! 


Eigentlich 
dürften sie ja 
nicht denken 

Können! 


Lass gut sein, Micky! Mit meinem 
ıintergalaktischen Binokular können 
wir alles ganz genau erkennen! 


soll sie ihre neue 
Heimat werden! 


2en/ Anscheinend 
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Jetzt haben wir unser eigenes | 
Land, und unsere erste Aufgabe muss } 
sein, eine Regierung zu bilden! 


Ich bin für einen König! Nein, eine Demokratie 
Monarchien haben so etwas | ıst viel besser als ein 
Rührendes! | Königreich! 


Wenn ihr mich fragt, sollten die Ärmsten über das 
Gemeinwesen bestimmen! Das hat Zukunft! 


Wie wär's 
wenn ihr einlach 
alle tut, was ich 





Sie haben , 
deinen Strahler, 8 


nicht wahr? 


Schau an, unsere 


ärgsten Feinde - 
, Gamma und Micky! 


Prima Idee, was, Micky”? 
Die Boote hier am Fluss haben 
deine Doppelgänger ja alle 
mitgenommen! 


Ja, einem von ihnen G 
habe ich den Strahler 


#_ Der echte Micky? 
f Umso besser, mit dem 


machen wir kurzen 
Prozess! Hihihi! 





Du wirst der erste Und du der Aber was 

Verbrecher sein, der auf zweite... sobald erfürf  soller denı 

unserer neuen Insel schuldig befunden angestelli 
verurteilt wird! Fi wurde! AN haben? 


absta ammen würdet. müsstet Nun, le Also gut, Micky! Gegen 
ihr auch meinen Sinn für haltet Ihr j Gerechtigkeit kann man ja 
Gerechtigkeit haben und ihr _ davon? Ä wohl nichts einwenden! 
würdet gestatten, dass ich Du verteidigst erst Gamma 
N Gamma vor Gericht vertrete! | und dann er dich! 


Euer Ehren, hiermit beschuldige ich Gamma des 
kommt's Bi Turchtbarsten Verbrechens, das ein Mensch überhaupt 
begehen kann! 


% Bi & 
art iss 1 \ 
B 


RL 


STH. «R Et, 
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Was redet ihr da? 
Der Strahler sollte den 
Menschen doch nur J 
helfen 


sag bloß, du 
hältst seine Tat nicht 
für ein Verbrechen? / 


| & U Hi 
ze, DEE | 


Schweig! Ich rede davon, | Als wir nur willenlose Abziehbilder 
dass Micky und du die Absicht von Micky waren, hätte uns das nıchts 
hattet, uns ungeschehen weiter | jacht! Aber jetzt wäre eine 
zu machen! Iche Tat glatter Mord! 


Bern 





Wir sind jetzt 
selbstständige und 
unabhängige 
Wesen! 


ee = 
Oje, Mord? So habe ich | Das solltest 
das noch gar nicht gesehen! du aber! 


®ın a 
mn ©. IA ‚® 


Ihr beiden habt gemein- 
schaftlich geplant, uns zu 
beseitigen! Also seid ihr 
beide schuldig! / verdoppelt ihr euch in alle 
=—e x | Ewigkeit weiter! 


f fürchte, wir stehen auf 1% 
\ verlorenem Posten, 


IT ur 
Schluck! Ich \ r « v 





Wir verdoppeln uns LS 
i immer schneller! Verlasst 
den Gerichtsplatz! Wir müssen 
einen größeren Versammlungs-, 
ort finden! 


Schnell! \ 
Nichts wie | hab ich leider | 
weg hier! befürchtet! 





Sie versperren uns den \ 
Weg, Gamma! Wir müssen 
über sie hinwegklettern! 









Das Tempo 
der Verdopplung 
nimmt zu! 





Nimmt das denn | 
gar kein Ende? 


Ohne meinen 
Strahler ganz 
sicher nicht! 


Achz! Ich hätte nie 
gedacht, dass du so 
schwer bist! 


Insgesamt 
betrachtet bist 
| du um einiges 
schwerer! 














| . = e = N. 
Gute Güte! Sieh doch \ 
nur! Das bin alles ich! £* 

Fi 


Vin U m 
ar, AR 4 
N E J | AN | 


ganze Insel! 


Gi = .d 
KT 
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Oje, oje! Schluck! Durch das 
Gewicht der vielen Mickys wird die 
Insel zu schwer! Nicht mehr lange 

und sie versinkt im Fluss! 
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Die Gefahr Wir werden zu viele, Brüder! 

wird allen | Wir müssen ihnen den Strahler über- 

klar lassen! Entweder wir opfern einige von 
. uns oder wir eririnken alle im Fluss! 


I von uns ver- 
schwinden! 





Na los! Beeildiceh, PP 
bevor wir alle im Entenbach | 
versinken! 


Rette wenigstens 
ein paar von uns! 


G-gut, aid. \ I 
MEET AS Al ae ur | nicht! Wir müssen eine 
BF FUNDS. 7 fi andere Möglichkeit 
finden! Ä 


Schluck! A-aber was denn? / | E \/ Auf dieser | 
Das hättest du dir Weit ist nicht 


Die Verdopplung schreitet immer 

weiter voran! Bald wird die ganze 

Welt von deinen Duplikaten über- 
schwernmt sein! 


vorher überlegen müssen! 


Tu endlich was! genug Platz für 


uns alle! 
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ı Dasistes' A 


Gamma, wir lösen die 
Sache mit deinem Reise- 
ring? Was meinst du? 


He, genau! 


Wiıe wäre es, wenn ich 
euch zu eurem eigenen 
Planeten schicke? 


Das wäre 
toll! 


Klingt 
 phantastisch! 


= Besser als hier 
A zuertrinken! 2 


Da hätte ich einen herrlichen 
Planeten mit Sauerstoff, Pflanzen 
|| 





Das ist die Idee IL, 
| Micky! Hört mal alle her! | u“ 


He! Wiehastt WE Ich hab ihn neulich bei einem Wochen- 
du den so schnell endausilug entdeckt! Zum Glück ist er 
gefunden? A in deiner Zeit auch schon in diesem 
d : hervorragenden Zustand! 


Aufl geht's! | 133 Keine Bange, ich lösche euch 
I Schön einer nach I nicht aus. Ich verhindere nur, 
dem anderen! | Ä dass ihr euch noch weiter 


Es gibt dort 
' genug Platz... he! 


die Waffe gestohlen 

hatte! Ich hoffe, du 

verstehst jetzt meine $ 
Beweggründe! | 


Na klar! 
Viel Glück! 
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gänger in ihre neue 
Heimat übersiedeln, 
hebt sich die Insel all- 
maählich aus den Fıuten! 


Ä Na also! 
Das war das letzte 
Exemplar! 


Und keiner 
| verdoppelt sıch 
mahr! 


Moment mal! Wenn wir " 
uns nicht mehr vermehren, Shi 7, gr 
könnten wir doch auch auf | nein! Ich bin und bleibe 

der Erde bleiben! | j der einzige Micky Maus 
Ä Es darf nur einen 


Um Himmels willen, 





U] Außerdem wolltet ihr doch einen —/ 
WA eigenen Planeten, oder? Jetzthabt | 
ihr ihn, also macht was draus, 
Leute 


2 = NHL, 
| INT TI Ä 
III 
| pr 


Sy IHR, Lasstuns \ Also, ıch | 
A darüber find’s schön 
abstimmen! 









RAIN E 


Na also! Dann können 
wir das Dimensionentor 
jetzt ja bedenkenlos 
schließen! 





Schnell, Gamma! 
Ich will endlich von N. 
‚ der Tanne runter nn 


So! Damit wäre auch die Insel 
Vergangenheit! 


Unglaublich! 

Mit dem Strahler hätte 

man glatt die ganze Erd 
verdoppeln können! 
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an mr 7 Hm... ich Tv 
Vielleicht sollte ich diese tolle Erfindung \e frage mich, 
doch nach nicht freigeben! Sie scheint | ob sie in ihrer Sie haben doch 
noch nicht ganz ausgereift zu sein! | neuen Heimat ir re 
Was meinst Qu? r glücklich sind?/] emur Hin 


DPI siseı Sie Abernein! \\ 
er EEE r | Das sınd doch nuı 
FE Spiegel! | 


| N Peg glaub Ich! 
Deine Erfindungen können mir \ Hahaha! 


\ künftig echt gestohlen bleiben! 


Weißt du was, Gamma? | ub .\) 





Den Speicher entrümpeln = 


gehört zu den Arbeiten, 
die ich besonders gerne 
nicht tue! Hust! 
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Aber es muss sein, bevor mir der Dachboden Ups! Schluck! Meine alten Zeugnisse! 
auf den Deckel fällt, vor lauter Gerumpel! Die lass ich wohl besser verschwinden 
| —— sonst kriegen sie noch die Jungs 
in die Fingerl, ur = 


Nicht eben leuchtende Beispiele % Eher ein dunkles 
schulischen Lerneifers! | Kapitel... ohl 


 Daistja ein Foto | 
“ von mir und meinen 
| Schulfreunden! 


„Die Bande von der letzten Bank“ hat man uns 
genannt! Ein wilder Haufen! Ohne Falsch, aber Haha! Das waren 
reichlich fantasievoll, würde ich sagen! | noch Zeiten! 


mit neuen Hits und ollen 
Kamellen! Bei Zeit fällt mir 
übrigens Uhr ein. | 
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| sammier Zwanke von Zwiebiraff blättert 
für eine Smiss Matsch 0815 zehn Rie- 
sen hin. Das meint der Mann echt ernst!| 
? Zehntausend Taler 
für einen klapprigen 


„.Jdie Sache hat ein Häklein! Die Fabrik, in der | 


die Uhr hergestellt wurde, ist gleich am ersten 
Tag nach Froduktionsaufnahme mit allem 
Drum und Dran abgebrannt! 


Em —_ 2 





Genug der Infos... wir 

machen wieder Musik! \ 
soweit ich mich 
erinnere! 








Dort hab ich die 
Uhr verloren... 






So ein Ding hab ich, das weiß ich genau! 
Ein Geburtstagsgeschenk war das damals! 


Moment noch! Bevor Sie sich 


Hals über Kopf ın die Suche 
stürzen, sei gesagl... 


-—— Zi 
— 


9% - HR MER 
ABl. (a Us > 

( ES 
ULLI WI = 


‚d | N 
Das heißt, das Modell, das der Herr 
Sammler sucht, ist selten! Drum löhnt er 
auch so viel für die alte Zwiebel! 
Alt? Jetzt fällt's mir ein? Die 
Klassenfahrt zur Alten Grotte! 


— 







Auf dem Foto, das vor der Abfahrt zur 
Alten Grotte aufgenommen wurde, hab 
ich das gute Stück jedenfalls noch an _ 





f „und an den Restdes “\’ Hm, hm, solch. 
Ausflugs kann ich mich beim Fälle habe ich 
besten Willen nicht mehr nicht oft, abeı 

erinnern, Professor! umso lieber! 


48 


Dann bin ich gegen einen 
- Tropfstein gerannt, der da ganz 
plötzlich von der Decke hing 


E Fe 
VERS = 
HEIHIANICHT 


[_ — u 


r Ich muss dieses Etwas nämlich 
unbedingt wieder finden, weil ich 
entdeckt habe, dass es für mic! 

von höchstem \Wert ist! 


Wissen Sie, ich habe damals etwas verloren und 
‚ich würde zu gerne wissen, wo das war! 


Tja, wie soll ich sagen... In Fällen wie dem Ihren, greife 


| von persönlichem, versteht 
‚ich bevorzugt zur klassischen Methode! 


sich, falls Sie gerade an die 
\_ Rechnung denken sollten! 


IM)AS DER KNOTEN 
IN IHREM TASCHEN-' 





Manche meiner Kollegen halten das W| [7 ...oft bringt ein Hau | u 
für eine Holzhammermethode, aber... mit dem Hämmerchen Wenn nicht, 
er a HS das Gedächtnis wieder gibt es 
vf | Br, F auf Trab! EB da noch 
7 Er, eine letzte 
Möglichkeit! 


2 z _ — - - — Fr _ _ 
Und zwar mussen Sie den fraglichen Der hat gut reden! Wie soll ich einen Tag 
Tag noch einmal von Anfang bis Ende durchleben, wenn ich keinen Schimmer 


- F 


Moment mal! Vielleicht weiß ich 
es nicht, aber meine Schulfreunde 
wissen es bestimmt noch! 


u 


Ich glaube, es wird Zeit, dass ich die 
alte „Bande von der letzten Bank“ 
wieder zusammentrommie! 
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Klar, Donald, altes 
Haus! Das wird ein 
Riesenspaß! 


| Gut, ich kann mich ; 
also drauf verlassen, dass ihr & 
alle kommt? 


Ich komm gern... wenn \o | Sicher, um neun am 
ich bis zum Abendessen 4 - Busbahnhof, genau wie 
a wieder zu Hause bin! „— | damals! 


Nach all den Jahren ist die 
Bande also wieder glücklich 
vereint... 
immer noch an keiner 
Imbissbude ungemampft 
vorbei, richtig? 


Immer noch 
gut in Form, 
_was, Bulli? 


Nur die 
Mittel sind 
moderner 
geworden! ‚4 


Ganz der alte 
Witzbold wie 
früher! 
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Klasse, Donald! Das mit dem Treffen war eine Y [ Stimmt... mampf... aber wieso willst‘ 
Spitzenidee! Hätt ich dir gar nicht zugetraut! du, dass wir die Klassenfahrt zur 
Zn —— Hahaha! Alten Grotte noch mal 
' >\ ID 4 machen? 


Weil das ein, ähem, 
unvergesslicher Tag für 
: mich war! 


Und wenn wir alles genau nachspielen, fühlen wir | P” von der Uhr erzähl ich ihnen 
uns wieder wie die jungen Hüpfer von damals! | nichts. sonst erwarten sie am 
Se: Ende noch, dass ich ihre 
Fahrkarten bezahle! 


Wie? Du meinst, wir sollen jede Na ja, wenn er \\ 
Kleinigkeit nachstellen, die auf der \ drauf besteht! 
Klassenfahrt passiert ist? 


So ist es! Sorgsam und bis 
in die letzte Einzelheit! 





er Tut uns Leid, Donald! Aber 
du wolltest ja, dass alles so 
ist wie seinerzeit bei der 
Klassenfahrt! 


Ich beherrsche mich! Mühsam, 
aber um des lieben Geldes 
willen eben doch! / | 


ee 


Er Y@ETT 
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Du hast damals direkt unter der Tasche 
mit Piggis Futterreserven für Notfälle 
gesessen! 


Sechzehn Büchsen mit Bohnen waren es 
und an dem Tag sind sie auch in jeder Kurve 
runtergepurzelt! _ 


Dann, schmerzlich * Hättest du nicht was Weicheres 
viele Kurven == als Notration einpacken können? 


Butterbrote zum Beispiel? 


| „. Was haltet ihr von 
einer kleinen Stärkung, bevor wir die 
Alte Grotte besichtigen? 


Nein, weil meine Mama 
sagte: „Bub, wer Büchsen 


hortet, hat auch in der Not 
F was zu beißen!" 4 


Die richtige Idee, aber das falsche 
Lokal! Zur Futterkrippe von anno 
dunnemals geht's da lang, Kumpel! 
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Dort haben wir gegessen, | 
weißt du nicht mehr”? 
m | 


Ach herrje! 
Das wird ein 


Moment! 
Damals hat Entenhausen 
gegen Gänsburg 1:3 verloren! 


| Stöhn! Seid ihr sicher, dass ich 
ausgerechnet Piggi auf den Berg 
 geschleppt habe? -— 


Ä _Und du deine 
Wette, das sollten wir nicht | 
verdrängen, mein Lieber! 


Du erinnerst dich, 
um was du 
gewettet hattest? 


Ja! Und du warst genau- 
so platt wie heute! _ 


Er 





7Komm, rei dich zusammen! Ein wenig | f Außerdem macht das Appetit und den \ 
Bewegung hat noch keinem geschadet, ' kannst du jetzt gebrauchen! [ 
| alter Knabe! Hihi! ‘m | Ä 


Stöhn! 
Hechel! 


Hauses, genau 
wie früher! 


r2 \ u 
Warte mal, du hast doch damals einen | 

Riesenaufstand veranstaltet, weil dir 
das Essen zu salzig war, oder”? 
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2 
Hahaha! Klasse! Das Personal hier reagien 

auf Kritik immer noch so empfindlich 

wie früher! : — 















_ Puahl Das 
schmeckt ja 
widerlich! 






Später... 
mu ' Schnaub! Wenn ich nicht 
wüsste, wofür ich die dummen Scherze 
ertrage, wär mir jetzt so recht nach „ 


\., einer Rangelei zumute! — di 
ko " h —— Pr —_ 


Pe 


Nr 


N 


| Vielleicht braucht es ja eine finstere 
nichts gebracht! Was die Uhr ®\f Grotte, damit meinem Gedächtnis ein , 


betrifft, tappe ich immer noch 


Licht aufgeht! 
völlig im Dunkeln! | 





Seht mal, wir sind zehn Minuten 
zu früh dran, genau wie damals 
bei unserem Schulausflug! 


> Dann warten wir halt! Was \ 
bleibt uns schon 





/ Rück meine Mütze\ 
raus, Bulli, sonst | 
seizts was! 


' Weißt du noch, Donald? Damals haben 
wir uns die Zeit mit heiterem 
Spiel vertrieben! 





N 

2 \ Här dir den 

77 an! Noch genau- 
so rabiat wie 
einst im Mail 


.® 





Mal sehen, ob er heute noch genau- | | Lang mach ich das nicht 
so flink über den Zaun kommt! | = mehr mit, dann packt mich 









Nicht nötig! Ich wette, du kommst 
locker ohne unsere 
Hilfe raus! 


f Was ist? Statt dämlich zu grinsen, 
könnten mir die Herrschaften lieber 
| dgehen! _ 





Haha! Reif für die 
| Olympiade, unser LE 
\ Donni, genau wie 77 


Satan Il 
ist sogar 
noch wilder 
als sein 
Vorgänger! 


Dann endlich öffnen sich die Toreder | PERTRET TINTE 
Alten Grotte für das Publikum... Sie sind der eizie, 
m 4 IX damit das klar ist! 


Der Letzte 
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Sicher weiß er das noch! Das war, als Klara 
- die zehn Kreuzer verloren 


> t | 
1 MM 
a) 4 


Nur so gefragt: Kann es sein, 


dass ihr mich für blöd haltet... 


oder für einen Volltrottel? Hmm... schwere 


Entscheidung, 
aber echt! 


Apropos Trottel, weißt 
du noch, wie du dich 
hier verirrt hast? 


L 


| 1, Maui 
u | 7 ! HE IN ik 
NEE un I) m 
{ Fi rl BEE m Hl il | IN P. 


N 
| 


O ja, an Klara erinnere ich mich 
gut! Das war die kleine Hübsche 


hat! Nicht wahr, aus der ersten Reihe! 
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Richtig! Bei der wolltest du Eindruck schinden und hast 
geprahlt, dass du ihr ihren Zehner wiederhoist! 












Aber dummer- 
weise war er da 
” runtergerollt! 






Aha! Klingt gut! Bestimmt 
hab ich damals bei der Klet- 
terei meine Uhr verloren! 


Quatsch! Schließlich bin ich \ 
heut erwachsen und weiß, 
wo's langgeht! 








das lieber, 
Donald, sonst 
verläufst du 

dich gleich 

wieder! _ 
Er Der Nase nach geht's jedenfalls 
nicht ohne Schrammen in diesem 


Steindschungel! 


Links oder rechts? Und wenn" 
ja, macht es überhaupt 
einen Unterschied” 


MEITTI Ib. Sau LTE 





S er Doooonald! Wo steckst du? 'BzE2 He! Vielleicht bin ich hier 
f z = i h : f | # \ i r i ® 
a Brauchst du Hilfe? | | doch richtig! Da glitzert 
| —i Ki > was und.. 


Ja, aber das würd ich 
nie im Leben zugeben! _ 


..und es ıst nıcht meine Uhr! 
Bloß der dämliche Zehner, 
j den Klara 
verloren hat! 


Wir sind wieder in ‘Y Und du warst die ganze 
Entenhausen! Ä Fahrt über total weg- 

T getreten, Donald! Genau 
_ wie beim letzten Mal! 
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Und mit ihm jegliche Hoffnung 
| darauf, dass ich meine Uhr jemals 
wieder finden könnte! Seufz! 


7 Ich muss los, sonst 
komm ich noch zu spät 
zum Abendessen! 


Der einzige Unterschied ist, dass 
du heute einen noch härteren 


\ Warich so 
‘ lange außer 
Gefecht? 





Ft Diesmal hat's den 
ee Tropfstein glatt zerbröselt 
BF Respekt, alter Knabe! 


. war 7 
ein denkwürdiger Tag! 
Hab selten so gelacht 
ın den letzten Jahren! 


warst du schon Spitze 
aber heut hast du 
dich selbst über- 
troffen! EN 


u 


Junge, wo hast du denn das alte 
Geraffel her? Die zeigt wohl noch 
Steinzeit an, was? Hahaha! 


i 





Wie die alte Zwiebel, 
die eram Tag unserer 
Klassenfahrt ge- 

liefert hat! / 


Was hast du y Was meinst du mit ge- 
gerade gesagt? „m liefert? Und wo war das? 





Die hat doch schon was abgekriegt, als i 
du die Bruchlandung 

j mit der Banane 

hingelegt hast! 


In der Alten Grotte? Ä 
Oder im Bus? Saq schon! / der Fahrt hast du 
E \ sie nicht mehr 









Du hast sie vor der Abfahrt zum 
Uhrmacher dort drüben gebracht, 
weißt du nicht mehr? Ä 


Herrje! Nach 
all den 
Jahren... 
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Ich klatsch euch gern zum 
Abschied ab, weil ihr mir Immer 
so quite Freunde wart! 








‚Ohne Gruß 
und Abschieds- 


klatsch”? f 
Jetzt, wo 
4 ihr's sagt... 





erklären, wie er das 
gemeint hat? 


jetzt nicht kapiert 
| hast... nein! 









Oh, ich erinnere mich! Der Uhr hat nichts 
gefehlt, die war sozusagen vor Schreck_ 
stehen geblieben! #77 


| IR Pi y 
N Fan) 
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Und dass ich niemals irgend- a 

etwas wegwerfe! Moment... 
Endlich! Ich kann's "M) ze 
kaum erwarten! r 


m 
7 
1 ,ı 
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: Hurra! 
Sie ist es wirklich! 


ea 


u 
Fangen e 
i- Sie sie | _ Meine alte 
ZZ auf, junger | Smiss Matsch 
N 0815! 


Zum Beispiel könnten Sie Ihre Rechnung 
bezahlen... Reparatur, Aufbewahrung, 
gewissenhafte Pflege während 


Nur keine Bange, 
| Ich weil gar „mein Bester, dazu 
nicht, wie ich Ihnen |fällt mir bestimmt 

danken soll! etwas ein! 


7 puinKl 

) 2, PLINKEDI! 

ZA, punkt 
6 





| Gesalzen, mein lieber Schwan! Dem 
Manne steht keine Armut ins Haus! 


Ä a | | A 


Herr Duck, das ist wirklich 
eine Smiss Matsch 0815! 
Ohne Zweifel! 


Neil sie erst nach dem Brand und im neuen 


Werk gebaut wurde. Von der Sorte gibt es 
=. heutzutage noch jede 


_ Menge! 


Aber was sind 200 Taler im Vergleich zu | 
den 10.000, die ich gleich von diesem 
Sammler kassieren werde! Hehe! 


Trotzdem hat dieses Uhrlein für 
einen Sammler wie mich keinerlei 
Wert! Tut mir sehr Leid! 2 


ie haben Ihre 
Taschenuhr 
verloren, mein 
Herr! 





„eine Switsch „Taschenticker“! Die ist so 
selten, die gibt's gar nicht mehr! 
Wo haben Sie 
dieses Schmuck- x 
stück her? & 


Herr Duck, heute ist Ihr Glückstag! " 
Und der meine auch, wie ich nicht 
verhehlen will! Haha! 


Die hab ich für zwei Taler % 
beim Trödler gekauft, weil ich 

meine Armbanduhr ver- 4 
ioren hatte! 


Das erzähl ich lieber keinem, 
sonst ist mein guter Ruf als 
Pechvogel ein für alle Mal 

dahin! Kicher! Jucks! 
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Kommt, wir 
sehen uns die 


| ‚Oder ein \g4 Das klingt schon viel m 
Nachrichten an! 


neuartiges vernünftiger! _ 





|] 


wa N N - 
Na, eo JIAle-: 


Kurz das Wichtigste: Am er } } " “sich UFOs! Echt FT 


Himmel uber Enten- Y h Indin Schanani ..i 
hausen tummeln... - — | 


I 


| I 
rn. 1 Dr 
> 2 “ 
Ei 


[' 


> ENT 
—— EIN | 


EEE SER 


P’ Der Stadtrat ist wie 
| verrückt am Tagen, 
u» und ich, mit Verlaub... 

I 





Es sind 


Für mich kein Grund 
zur Aufregung! 
) 
(4 
" — 
# L 


| Extrablatt! UFO- 
| Treffen über 


Aaah,ein Be,» 
Glück, dasind 


LAST 
1 | l " : # 
= 
1] ! ; N | 
A) 
Fu 
Br u > ar | 
„7 — un 


N 
er 


ln | 


bc, 1“ 
N 


Solange Onkel WE 


| Dagobert Alle a Rn \n 
kann an der Sache Br 
Ph nicht viel dran Ä '(\ 
Fe sein! Au) 

1 \ rer 


as Komm jetzt! Das \ |) 
hast du schon drei- 
mal gelesen! 


_ n | 


IH 
8 
u 


Alles hat nur noch auf \ 


| Sie gewartet, Herr Duck!, 


nt | ) 
N Su 





f Und zwar über die 
m Möglichkeit, von 
den UFOs zu 
Profitieren! 


Der Außerirdische von heute istken 


> [Feind mehr, nein, sondern ein künftiger | 


‚ Kunde, den es zu ködern gilt, ja! 


AVANT - 
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| ..Wwo Sie all das über die 
Außerirdischen erfahren, } 
was eigentlich 
keiner weiß! 







Ich rate daher 
zu einem Besuch 
meiner Kurse über 

UFOlogie... _- 





..das istkeine Frage, \ 
und das Gleichgewicht $ \ 





„hängt meiner 
Theorie nach 
ab von... ups! 
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Ich sage, diese Theorie W Mittag! Ich fürchte, um\ 
steht auf recht wackligen \, einen Imbiss komme N 
Beinen! “} | 


“ h ich nicht herum) 
| — S 
RL. IR —— 





' Probieren Sie doch Dal | = nr] | Hätt ich fragen ) 
mal den neuen AP Zn “ \ sollen, was da 
i UFO-Klops! 4 A IN u | | in jet” 
7 u Te nn Dur 





Y Hicks! Ich \ a! Die UFOs liegen 
geh zu Bett, | „mir etwas schwer 
Baptist! N im Magen! 


- x 
Aa 
| | 
5 1 
W | 
| 
5 
. 
| 
a 





Und als die Nacht 


hereinbricht... Was soll 


das noch 
werden? 


Am Ende eine 
Invasıon? 


as wird dem T er Allerdings! Hal 
Chef nicht | ja laut genug 
gefallen! r) | gescheppert! 


\W AN KB 





Sollen wir Schaden kann Ich bin 
| nachsehen? es jedenfalls Ä ospannı) 
I u le 
| : Hin, , 
NE“ x 


A Sieh dir das $ 
[| an! Zwei Auto- | 
\ Pyramiden! 


gegen etwas 

Sy geknallt wären, 
das nicht 

da ist 4 


I, FI N Be 
m y * Pl a 7 Ais on sic 
ZN mr, 


—SUy RT RL 


Br tn - 
N UM ‚Ne 
Ne LARA ANTERLLRNVTER 





Achtung, Zentrale! Ein 


[| Massenauffahrunfall auf 
der Schnellstraße Gäns- 3 


Als ob die Wagen gegen ein 
unsichtbares Hindernis gefah- 
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ren wären! Wie? Klar sind 
wir nüchtern! 


ur So was! Nie- 


Amand kann sich 
| 


erinnern! 


Um 


| 
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Yon beiden Richtungen 
aber irgendwie scheinen 
sie nichts miteinandeı 
zu lun zu haben! 


Nur nicht aufregen, 
wir erfahren sicher 
gleich, was 
passiert ist! 






Bleibt, wo ihr seid, 
wir schicken euch 
Verstärkung! 


‚f Ich seh schon! Die Sache | 
| A wird ein gefundenes Fressen 
II Tı für die Journalisten! 


by (ZZ 
RT A 


| u 


| Die Fahrer erinnern 
sich an gar nichts 
mehr! 


r | 
5 Extrablatt! 
"I Geheimnisvol- 


. kehr vor 
; Gäns- 


Mann! Da werden 
die Versicherungen 
kräftig abdrücken 
müssen! Ä 
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Genau gesagt sind es W ollen wir den 
Forderungen an Ihre | Te: 
Ich weiß ' Se 
ll | MRNST|| nich!" © 
BEI INC. 
N f 


Ay, 

AS = A fi "IRy 

| \% | | 
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Vielleicht wäre ein\| 

Fachmann für Ver- | 
sicherungsrecht 

eher angebracht? 


Tja, das sieht 
nicht qui aus 
für Sie! 7 





keine Zeugen gibt! 
Allerdings... 


Wenig, da es offenbar | 





Hm! Und Sie sind 
der einzige 
5 Versicherer? 


Weiß ich auch! Aber | 


ı was kann man tun? 


CR? 
vl 


—ı 


7 | 1-] 

MAP 

i “1 u 
3 1] 

G 





[ Moment, ich befrage 
meinen Bart der Wei- 
sen, dann wissen wir } 


bald mehr! 





Ledigich \ Drehen Sie! Ächz! Aber Nun, hoffen wir, dass wir 
einen, ähem... Dreh finden, 
bevor ich mit meiner 
Weisheit am Ende bin! 


tausend Taler \., nicht zu heftig, sonst 
pro Umdrehung! /[Awird mir schwummerig! 


Pi 
rı ji 


| 1 f Ziehen, junger \I \% N \N\N\V Ich denke, ich 

ah = Al; NN bin soeben auf die 

f e— N MN Lösung gestoßen 
# | 1 2 u f 





Und wer weiß, ob dieses Unbekannte. 
73 nicht selbst zur 
Kasse gebeten 


ge- | 
gen nichts geprallt, sondern | 


eben gegen etwas Unbe- werden kann? 





“Solange das nicht feststeht, 
müssen Sie nicht bezahlen! 
Außer mich natürlich... 


f Macht 36 Umdrehun- 
gen zu je tausend Ta- 
ern! Rechnung folgt! 


Seit Tagen schon | 

-f nicht mehr! Es 

TRETEE: \ ist alles wieder 
Beet ® N beim Alten! 














Nein, ich will, dass der 
| Schuldige für den Scha- 
| den aufkammt! Und 
darum muss ich 
ihn finden! 


Die Tatsache, dass ich laut 
Gesetz nicht bezahlen 


>) MUSS, genügt mir 
Sl nicht! 
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Geben Sie folgende Anzeige 
bei der Zeitung 
l.. auf, Baptist... 


‚schreckliche | doch sehr ; 


Schneemensch! Pain bitten! 


Derzeit forsche ich 
nach verschwunde- 
nen Burgen! 


Ah, die Post! Vielleicht 
endlich Antwort auf 
_ meine Anzeige! 


Ich bin Hajo 
von Hauweg, 
Forscher und 


\\lılY Und ich fand heraus, 
dass viele durch Men: 
schenhand verschwan- 
den, einige aber auch | 

UFOs! 





Die stehen jetzt wohl in außer- 
irdischen Vergnügungsparks! 


die nz zwar 
nen 


N N \ 


\\ 


Nun habe ich herausgefunden, 
wo sich die Auflerirdischen sami 
Burg seit Jahrhunderten auf 
der Erde verbergen! 


Ib 
TR f 


Doch eine dieser Burgen 
hat die Erde niemals ver- 
\_ lassen, verstehen Sie? 


..äber trotz vieler Startver- 


suche sind sie damit nie 
weit gekommen! 


In den heiligen Höhlen 
eines lange ausgestorbenen 
Indianerstammes, hier 





Fein, aber was ‘ Sie suchen doch 
| hat das alles mit : 
mir zutun? $ diesem Massen- 


unfall? 


Ein netter Mensch! 
Kein Wort von 
ezahlung! Hihil 


Das waren die /{ Walfür ich sehr \ 
die Schuldigen an Außerirdischen und f dankbar wäre! } 

ihre Burg! Ich kann, FFREFHER 
es beweisen! 7“ 


ig Neffen kommen mit auf 
die unterirdische Jagd I 
nach Außerirdischen,” 


Onkel Donald war von dei- 
ner Idee wenig begeistert! 





/ Verstehe! Mit Ich hoffe, der 

Baptist hatte ich Forscher und 
ein ähnliches Finder ist 

Problem! treudiger bei 


der Sache! | 





Diese Zeichnungen Nämlich die Vertrei- 
erzählen eine traurige bung der Eingebore- < 
Geschichte! ___4 | nen durch die außerir- |\ / 
| dischen Eindringlingel/ 4 
u ro 4 


/ Bis zum heutigen Und bei einem dieser Versuche \ 
Tag sind die Außerirdi- 1 ' kam es zu der Massen- 
schen hier und ver- e | az karambolage! 
suchen, mit der Burg "WE 
n Zu starten! —# 
a # aAfr ea 


\ 


er 


Rn Wir betreten nun den ver-\ 
eh botenen Bereich der heili- Al + 
AN gen Höhlen! 





f Alles mir nach, \| 
| dalli! 





Außer- 
irdische! 


Erdlinge! 
_  Vertlixt! 
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' Wir holen uns selbst $ 
was von dem Gebräu! f 
Fi - 


Nette Erdlinge! Die laden wir 
auch zu uns ein! er 


NER 


NO 





es 
En 


' 
(@  —\ 


Aber mit dem 
allergrößlten 
Vergnügen! 2 


aus dem Mittelalter. 
— wisst ihr? — 
zur‘ 





So lange versuchen |] 
wir jetzt auch schon 
mit dem Ding zu 

m, starten, aber 
vergeblich! 


FE 

Wir haben sie 
damals gestohlen, 
als der Burgherr 
auf der Jagd war! 





/ Aus irgendeinem Grund | | 
| gibt der Antrieb immer im L wir sogar mitten auf einer 
| : | \ Schnellstraße notlanden! 


Wir haben es ge- | 
rade noch hierher - sehen wir unsere Heimat 
zurück geschafft! \ nie wieder! 





Ganz schön wacklig, b . Ich geh rein und lege den 
das Gernäuer, nach all _ 7, alg' ; Antneb vollends lahm! Dann 
' Ph vr holen wir die Polizei und J 
| Zn „ fertig! 


Hält die Burg \ 
überhaupt noch 
einen Start aus? / 


Bra" 


Y 


v, 


Dann sind Sie bald ' az Ich sorge dafür, dass | 
zu Hause, meine | Ihre Burg die nötige 
I Schubkraft bekommt! | 





Glotz nicht so blöd, Donald! Mit 
vier zusätzlichen Raketen ist es ein FÜ 
Leichtes, die Burg ins All hinauszu- aaa 


h 


Wr 


N a 


NN 
\ 


. Bi Bands, 
Ar A > 








 Ja,undde ML Und, schon [ae E  Barallua 
| Massenkarambo 1] am nächsten ee nt 
lage? Wer kommt } | rn —— Ä | 
denn dann für | u i ATııT, F Bestens! \ | 
| den Schaden / I | | ‚m f Der Count- | 
auf? om er. | En down läuft! ) ar 


Wir ziehen 
uns besser 
„zurück! 
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Lebt wohl \ 
| undkommt qut | 
x nach Hause! / 


Äh... da ich Ih- | Aber in diesem Fall \_! 
nen hilfreich war, / gewisse Ent- | nehme ich es eher 
*\ schädigung gelassen! 


’ Das hier entschädigt mich 
leicht für alle anfallenden 
\ Entschädigungen! 





" Nun erwartet ihr zu 
Recht eine Erklärung! 


Jass 
deine Hilfe nicht 
umsonst war, bedarl 
», schließlich keiner 9% 

Erklärung! „fl; 


in gutes Herz sollte 
sich schon auch aus- 
zahlen, finde ich! 


Die Außerirdischen kennen weder > 
Gold noch Geschmeide! Für sie 
hat dieser Schatz überhaupt g 


Dr 
fi 
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er 
Dr, u‘ E ] = 
F / a 2 . & " a 


u BEE. 


Da dachte ich, nimm ihnen Und so habe ich den Schatz gegen vier 


doch einfach den überflüs- Raketen getauscht! Damit war uns allen 
Ä sigen Ballası 
/T\__ab! 


Apropos dienen... ihr Mehr kann ich euch leider nicht geben, 
schafft mir den Segen angesichts der enormen Auslagen, 

in den Geldspeicher! | die ich hatte! Ä 

\ Für 30 Kreuzer die 
Stunde, wie 


He, habt euch gefälligst nicht 
4 50! Seid froh, dass ich euer 
f Erbe zusammen- | 
halte! 
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Peter Härdfeldt (Story und Zeichnungen) 











denn manche können es sich 
einfach nicht leisten, der Ruhe 
zu frönen! 


Natürlich gibt es Ausnahmen... 





Pah! Man sagt, wer schläft, 
sündigt nicht! Aber wenn die Lämmer 
schlafen, kommen die Wölfe! 





Il-ich... chr... darf 
nicht... einschlafen... 


: ul 


1 


Aufgewacht, Herr 
Düsentrieb! Ich will, 
dass Sie mir die neue 
Anlage noch einmal 
genau erklären! 
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Gähn! O nein! 
| M-muss das sein, 
Herr Duck? Das 
sind wir in den 
letzten Tagen doch 
schon tausendmal 
durchgegangen! 





Ihr Geldspeicher ist 
jetzt absolut einbruch- 

sicher, und falls es doch 
einmal Probleme gibt, 
stehe ich Ihnen sofort 

zur Verlügung! 


a he 
u a. 
EA 


rn 
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Denken Sie dran... Maschinen machen keine 

Fehler, nur Menschen! Deshalb haben Sie mich 

doch beauftragt, Ihren Geldspeicher von oben 
bis unten mil den.. 


„neuesten Hightech- 
Errungenschaften zu 
versehen! Wenn jemand \ 
einzudringen versucht, geht | 
der Alarm los und wir beide 
werden umgehend geweckt! 
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Vielleicht hätte ich die 
4 Wachen ja wirklich nicht 
% feuern sollen? 


Also beruhigen Sie sich... und gönnen 
Sie sich eine Mütze voll Schlaf! Klick! 





Seufz! Er wird die Probleme 
eines Fantastillionärs 
nie verstehen! 





Aber sie wollten, | a | Ächz! Vielleicht sollte ich doch 
dass ich sie gratis mit = R | ein kleines Nickerchen machen! 
Kaffee versorge! | 


Wenn sie wenigstens 
bereit gewesen wären, 
für den Zucker zu bezahlen! 


mit den Typen 

werde ich auch allein 
ertig — und zwar auf die 
altmodische Art! | 


So viel zu Herm Düsentriebs 
neuer Alarmanlage. 
















Keine Bewegung, ıhr 








| Bliiep! / 
Grlene hr aratizur teens ||} Aafee., (y Dennate cn gi 2 
a 0 Tr ' | nu; ae 
dann seid ihr fällig! ) gefällig? | \__ Vergessen! IM > 


Vielen Dank, mein Freund, großartige Idee! Da hätte ich 
Jetzt fallen mir nicht mehr so schnell Herrn Düsen- 
- die Augen zu! | trieb doch 
u et Ä i fast Unrecht 
Bliiep! | B getan! == 
Gem geschehen... : 
Herr Duck! Ä 


AR ‘Bilh Jh 
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Pfui 
Spinne! 





" Bähl Aber was kann man von einer Maschine 

auch anderes erwarten? Zum Glück gibt es 
eine Erfrischung, die mir viel besser 

bekommt! - 


Spotz! Der 
schmeckt ja 
grässlich! 
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Geweihtes Wasser aus Loch Lurch, belebend und verjüngend, 
aus dem fernen Schottland 
importiert! 


Ein leichter Sprühfilm aufs Gesicht 
und die Erschöpfung ist 
wie weggeblasen! 


Knurr! Trocken wie eine 
Wüste in Nullmeeristan! 


w.) 


Varflixt! Ich hab wohl alles 
an Donald vergeudet, 
als ich versuchte, | 
ihn wach zu halten, 
damit ar meine 
Münzen poliert! 


nicht viel 


4 Hat nur leider | 


genützt! 





Stöhn! Etwas sagt mir, dass das IS Ich werf mal einen Blick auf 
eine schrecklich lange 3 meine Nummer eins. Gewöhn- 
Nacht wird! | lich muntert mich das auf! 


Damals, als ich noch ein junger Hüpfer in Schottland war, 
durfte ich auch nicht einschlafen... 


M-Mann, wär 
das hart... chrr... 
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Das geweihte Wasser 
von Loch Lurch wird 
dich schon lehren, wach zu 


Ein Hirte darf nicht 
schlafen! 


Hier hast du deinen Zehner wieder, 
mein Junge! Ich hab ıhn dir 
entwendet! 


bleiben, Bertel! 


Du weißt doch, wenn die 
Lämmer schlafen, kommen 
die Wölfe! 


Das wird dir hoffentlich eine 
Lehre sein, immer die Augen 
offen zu halten! 





Schließlich graut 
der Morgen über 
Entenhausen... 


„und alle ehrbaren %% 
Bürger erwachen... N 


\ 


\\ 


An LETILEA 


„und erheben 
sich aus den 
Federn! 


Nun ja, nicht 
gerade alle! 
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Mach schon 


Du musst zur % 
' Arbeil! 


Sieht schlimm aus, Brüder! 
Da hellen wohl nur 


harte Maß- 
nahmen! 


u 


nn 
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Aber aufsows €W 
sind wir gefasst, ode?’ E 
| Hol die Kärre! 













Nur zwei Minuten 
| zu spät! Wir sind fast 
| im Zeitplan! 
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Bliiep! Achtung! 
Unbefugte betreten den 
Geldspeicher! 





Guten Morgen, 
Onkel Dagobert! 


N 
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Aber wir Und gestern „ziehst du 
Hab ich euch nicht If kriegen Onkel | hast du ihm gleich 
verboten, die Falltür Donald gesagt, wenn einen ganzen 
als Abkürzung ZU ) einfach nicht er wieder Monatslohn 

benutzen? verschläft... | 





Er schläft ja A-aber nicht 
auch noch! mehr lange! 


y 


72 


Wird wohl Zeit, \J Was steht denn heute 


dass ich mit der alles auf dem Plan? FW 


Arbeit anfange! 





Pr er 
Und Kurz 
darauf 





Ja, das Wasser von 
Loch Lurch hilft mir 

nämlich, wach zu 
bleiben! 


Eine Heise 
’ | in deine 
Heimat” 





Deshalb will 
ıch die 
Fässer 
auffüllen! 


VA 


Herr Düsentrieb 
ist 50 nelt, uns 
hinzufliegen! 








( 
Aber beeilen Sie sıch, Herr Ingenieur! 
Bei Einbruch der Dunkelheit müssen wir 
wieder in Entenhausen sein! 


Sie wissen doch: Wenn die 
Lämmer schlafen, kommen 
die Wölfe! 
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erwartet, Kinder! Vor uns 
liegt Loch Lurch, der 
berühmteste See in 

Schottland! Sein Wasser 
belebt und verjüngt! 


Der Turm ist 
erste Sahne! 


Wach bitte 
auf, Önkel 
Donald! 
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„Die Menschen kommen von weit her, um in 
dem geweihten See zu baden! Ein einziger 


Sprung ins belebende Wasser genügt...“ 









 —— 





„..und schon ist ein alter Schotte 
wie ich den ganzen Winter so quietschfidel 


wie ein Jüngling im Frühling!“ 
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was sonst? 
Hinfort mit dem 
Schlummerkummer! 


Ich nehme ein Bad, 


Herr Duck! 
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Die Fässer sind alle 
wieder voll, Onkel 
Dagobert! 


Wir möchten gem rn 
| Na ja, das ist 
I = 
a MI STHR a!  — der Turm der 
Bitte erzähl uns, IF Armut! Eine 
was es damit auf sich hat! PT. schreckliche 


Sei doch so lieb, ja? N Geschichte! 









Er wurde vor langer 
Zeit von Drusus McDruid 
erbaut! 


IF, .Ais Jüngling half er seinem Vater brav bei der 


= 
L 
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„Er vertiefte sich völlig in 
seine Bücher...” 


„Doch dann las er immer mehr 
geheimnisvolle Bücher und sein 
Ehrgeiz wurde grenzenlos!“ 


1 
J 
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Verzeih, Vater, \ 
aber ich muss 
meinen eigenen 
Weg im Leben 
finden! 





yerı 


zwanzigsten Mal in die Luft gesprengt hatte, = 
verbot sein Vater ihm weitere Experimente!” 


ee die Dudelsack-Werkstatt zum | 










m 














Leb wohl, 
mein Sohn, 
I undachte 

, darauf, was 
du zusammen- 
braust! 

















Doch dann kehrte er eines Tages zurück! Es hieß}, 
er habe es als Hofalchemist des schottischen 

Königs zu einem großen Vermögen 
gebracht! = 









Drusus verschwand und die 
nächsten fünfzig Jahre hörte man 
im Dorf nichts mehr von ihm! 

Er geriet in Vergessenheit! 
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Sıe irren sich, Herr 
Duck! Alchemisten sind | 
die Pioniere der 
Wissenschaft! Sie 
haben bedeutende 
Entdeckungen 
gemacht! 


Was ist ein Ein Scharlatan! Er bindet 
Alchemist? den reichen Leuten den 
4 Bären auf, dass er völlig 
wertloses Metall in Gold 
verwandeln kann! Aber 

das hat noch nie geklappt! 


Wie auch immer, Drusus McDruid wurde jedenfalls zum schrecklichsten 
Knauserer, den die Highlands jemals 
gesehen hatten! 
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„Eines Nachts gab 
es ein gewaltiges 
Blitzen und Donner 
im Turm...” 


Um beim Bau dieses 
Turms so viel Geld wie 
möglich zu sparen, 
benutzte er das 

billigste Material! 















„... Und am nächsten Morgen war McDruid | / „Dabei muss er auch sein ganzes Vermögen 
um Jahre gealtert! Der Turm hatte von | verloren haben, denn den Rest seines Lebens 


da an die Form einer Schlange!" verbrachte McDruid ın Außerster Armuil! 












Hör lieber auf?‘ N Aber eins wüsste Das hat man nie 
zu erzählen, ichdoch gen! | herausgefunden! 
sonst schläft ’ 


Was geschah in der 
1 Nacht mit dem Turm? 


Barer Unsinn, Kinder! Das war nur eine 
seiner ständigen Phantastereien! 


Und McDruids Geschichte ergab keinen Sinn! 
Er behauptete nämlich, sein Geld sei ihm im 
wahrsten Sinn des Wortes 


Wollt ihr einen 
Blick ins 

Innere des 
Turms werfen? 
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Ach herrje, ein | 
schrecklicher 


' Zustand! Das br N \ FL ) pr EN u 7 
! Trumm könnte Sr - in _ a F 
A jeden Moment { | WB \EeRLFMin‘ | 
herunterfallen! 2 v N | 1, u, 
PL Stimmt! 

1. 
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Hütet euch, das Gemäuer 


y 
wa S | u anzurlhren! 





Eigentlich stehen wir in einer Arl 

| Geldspeicher! Schnupper! Den Mauer 

haftet noch der köstliche Duft des 
Goldes an! 


Nanu? Wieso muss man 
denn erst zum Eingang 
hochsteigen? 


Ist doch klar! } 
Weil wir 
hier im 
Keller des 





Natürlich seine 
alchemistische 
Werkstatt! 
Was denn sonst? 


Im Ernst? Und wozu hat er das komische 
Rohr da oben gebraucht? 


wu ; 
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ren 
Ich frag mich, 


was am andern 
Ende ist? 


Ja! Und da hat er 
versucht, Gold 
herzustellen! 











Und durch 

das Rohr hat er's 

dann runter- 
geschickt! 








/Nun ja, jede Materie besteht aus winzigen 
| Molekülen und nach winzigeren Atomen 
und,.. murmel, 
murmel... 


| u = 
Es kommt 


Aber das ist unmöglich! Man kann 
kein künstliches Gold 
herstellen! 







wahl nur darauf 
an, die richtige 
Kombination 


/ k ui) M \  zufinden! 





Ich finde ja, jemand 
sollte hochklettern und 
nachsehen! 


Von wegen! Diesmal 
verplemperst du nicht meine 
kostbare Zeit! 


Schluck! 


Was siehst du dabei | 


mich so an? 


Kriech doch selbst das blöde 
Rohr hoch! Ich mach jetzt erst 


mal ein Nickerchen im 
Hubschrauber! 


Als mein Angestellter 


tust du gefälligst, 
\ wasich dir sage! 


Ja, ja, 


schon gut, 
ich tu’s! 


Wieso klettern, wenn's 
auch anders geht”? 
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Unglaublich, was einem | 
hier so alles auf den 
Kopf fällt! 
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‚ rt Hehehe! Ein Jammer, dass der Turm schon 
ü so baufällig war, was? Aber beim nächsten 
Sturm hätt's ihn ohnehin erwischt! 


. ; i hi F 
Fr # ı N. 


Und jetzt treibt sie im 
Wasser wie 
ein Boot! 


Ach ja? seht doch nur! 
Dir geb ich Sturm! Die Spitze vom Turm 
ist in den 
See 
gefallen! 


Ich glaube, jetzt bekommen 
wir ein paar Antworten auf 
unsere Fragen! 





OÖ Mann! Hört euch „Ich habe bei der 

mal den letzten Herstellung der Mixtur 
Eintrag an! | einen furchtbaren 
—— Fehler begangen!” 
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„Wenn nicht ein Wunder 
geschieht, werden dıe Folgen 
katastrophal sein!” 


Pen 
EI 


Gebt mir mal das Tagebuch, 
Kinder! 


| Hm... es beginnt damit, dass | 
er sich auf die Suche nach 
dem Stein der Weisen macht! 












Bitte lies 
vor, Onkel 


x \ Dagobert! 





u. SR: Na klar! 
Jede Welte, dass die Daher auch der 


Inschrift von einem Name des Steins! 
Weisen stammte! 


„Der Sud konnte verwendet werden: als 
Mundspülung, als Liebestrank, als Lebens- 
elixier und als Spray, mit dem man alles ın 

Gold verwandeln konnte!" — Kreisch! 
Habt ihr das gehört? — 


He, härt euch 


das an: „Diese 
Inschrift war das 
Hezept für eine 
erlesene Mixtur!” 


Beruhigen Sie sich 
doch, Herr Duck! 


nie, ar ıst 
ohnmächtig! 
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Wach auf, 
Onkel Dagobert! 


Alle Bestandteile sind 
hiar notiert und 

man bekommt sıe 

in jeder Apotheke! 
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Versuchen werd 
ich's jedenfalls! 
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Onkel Ze 4 | Tja, Maschinen sind eben 
Donald! : m u zuverlässiger als Menschen! 





Der Kaffee wird ihn 
wecken! Mein Roboter 
steht schon bereit! 





Na ja... hehehe... ab N 
und zu muss man sie natürlich we 
neu einstellen! ' 









x ; ey 
Wirklich ein Jammer, Daher... | 
dass die letzte Zutat des Hezepts er 


unleserlich ist! 





Das Schlimme ist, 
es könnte einfach 
alles sein! 
















Hier steht: „Man nehme 
1, zwei Löffel gewe...“ 
Der Rest ist nicht 

zu entziffern! 









Wenn mir 
doch nur was 
einfiele! 






Ich trinke einen Schluck geweihtes Z — Gewe... geweih... 
Wasser von Loch Lurch! Das macht Tr aber ja! Er meint 
meinen Kopf ’ r | das Wasser! 

wieder klar! 24 _ 










Jetzt wissen wir auch, wieso Drusus 
doch noch heimkehrte! Er brauchte die 
einzigartige Qualität des Seewassers, 
um seine Formel zu vervollständigen! 


| | 171 Hehehel 
Genau! 















Und ihr besorgt mir in der 
Apotheke um die Ecke 
die restlichen Zutaten! 

Sputet euch, Kinder! 





Holen Sie schnell Ihr tragbares 
Labor, Herr Düsentrieb! =. 6 
Beeilen Sie sich! Fa u 172 








Wenig Sagen Sie schon! Keine Ahnung, Herr Duck! 
















später... | | | Aber die genaue 
— Wann ist das Im Hiezept steht, dass die Zeitdauer lief 
Goldspray ' Wirkung des magischen sich nicht mehr 
endlich fertig? Suds davon abhängt, wie entziffern! 


lange man ihn sieden lässt! 





Also nehme ich alle — Br ; Da werderalange kaum 
zehn Minuten eine (} B< « | ihn Hakan Sie Tche al 
Probe und fülle sie im ee 
in eine Ihrer Spray- z 

flaschen! 















Aufwachen, Neffe! 

Geh gefälligst ins Lager und 

hol uns ein paar Spray- 
fllaschen! 






Du schläfst noch immer? Nun, das wird | 
das geweihte Wasser von Loch | 
Lurch schnell 
ändem! 










Nicht, in der 
Flasche 
ist der Sud! 


Ich bin putzmunter 
und voller Tatendrang! 


Hat denn | 
keiner was für 
mich zu tun? 


Na gut! Dann polier ich Setzen Sie den Versuch 
einfach die Münzen! tort, Herr Ingenieur! 
— - nn Ich kümmere mich um 
So kennt ..gar | \ meinen irren Neffen! 
man ihn... nicht! 
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ER Halt, Donald! | S 2 \ N Sy „je Es geht ein Pi-Pa- 
- == Damit darfst du die Münzen f ISIS  Putzemann in unserm, 
nicht polieren! | Haus herum, widibum. 


ı 












Herr Duck, 
4 kommen Sie! 
Schnell! 


Du Wahnsinniger! 
Du vergeudest mein 
kostbares Lebenselixir! 














u 


| Gold! 
) Gold! 


Gurgel! 
ses | 


l Glucks! 









Gold? Sagen Sie bloß, 
es Ist Ihnen gelungen, 
etwas in Gold zu verwa... aah! 
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Y EEE S a N Du-Dunnerlittchen! Sie haben sich 
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er 
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selbst in Gold verwandelt! 





Du verwandelst sie sofort zurück, 











Sieh dir Das ist alles nur deine 
s ist alles nui hör ? Sonst vergesse 
das an! Schuld! Deine Habgier ON en nn 
= | hat sie zu Statuen 
’ | 
MR gemacht! 


Das hier ist 
nur ein kleiner 
Vorgeschmack! 


\ ] Aua! Au! | 
Hör sofort }# 





Reill dich zusammen, Neffe! Um die Familie können wir uns 
später auch noch kümmern! 


u u “ “u in 


Buhuuuf! Ich will meine Neffen 
zurückhaben! 


Die Einbrecher werden immer dreister! 
Am besten stürze ich einfach hinein 
und stelle die 
Ganoven! 


Kreisch! M-meine 
Talerchen sind lebendig 
geworden! 





Was soll das heißen, 
deine Talerchen? 
Wir sind jetzt der 

Herr! 


Unmöglich, 
so was gibt's 
nicht! Ich muss 
träumen! 


















Und dich kennen wir ganz genau! 
Du brauchst dich also gar nicht 
zu verstellen! 


Aah, ist das 
herrlich, endlich 
frei zu sein! 


Die Flasche! 
Natürlich, das war das 
Lebenselixier! 









Ni-nicht doch! 
Ich bin euer Diener! 
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Münzen und Scheine 
Aund müssen von Hand 


Weißt du denn nicht, 
was das für uns be- 
deutet? Wir sind... ‚7 






Von wegen! Du hast uns jahrelang 
in deinem muffigen Geldspeicher 
eingesperrt! 
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Vor wern? Ist dir nicht klar, dass die 
Menschen uns über 
alles lieben? 


Für uns war es eine unerträg- 
liche Qual, hier seit Jahr und 
Tag eingesperrt 
zu sein! 





























Uns schadet 
dach bloß} der, 






Aber hier wart 






ihr wenigstens en 
in Sicherheit! 2 
einsperrit! 












Und 
das hast du 
getan! 
















\|Dein Geld ist mir momen- 
‚\ tan völlig schnuppe, 
Onkel Dagobert! 


Hilfe, Neffe! 
Mein Geld... 











Ich suche nach einer 
Möglichkeit, Herrm 
Düsentrieb und die 

| Kinder wieder lebendig 

| zu machen! 







Du verstehst 
nicht, Donald! 










Sag mal, bist du nicht der herzige und 
sanftmütige kleine Kerl, der uns tagein, 


n-, 





tagaus poliert hat? 


Für diese Güte 


schulden wir dir 
reichlich Dank! 


Welch hinreißendes 
kleines Geschöpf! 
Du bist ja wirklich 

ganz ällerliebst! 


u TE 
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Stöhn! Jetzt 
wirkt es auch 


R noch als Liebes- 
Ne - trank! 
> \') 





Sy Du darfst so viel 
] von uns ausgeben, | 


wie du willst! 
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Oh! Im 
Ernst? 





Danke für das ‘ — 
tolle Angebot... | # | | Kein Problem! 
sh | Wir wissen alles 
„aber es wäremir| & # | 427° über die Macht 
lieber, wenndiever|E Au...) \_4es Goldes. 
hier wieder zum 
Leben erwachen 


Wir sind ja 
auch Gold! 


Äh... eigentlich 
war das 
etwas anders | 















Gut! Dieser schäbige 
Schundnickel hat Strafe 
verdient! Lasst ihn seine 
eigene Medizin kosten! 


Da wir euch zum Leben erweckt haben, | 
Imeine lieben Freunde, seid ihr jetzt | = > 
ein Teil von uns! | | er 






Euer Wunsch ist mir 
Befehl, Meister! 


Wir hören und 
gehorchen! 


Robowache! Erkennst Y% | IN } „Vierbeiner-Funktion 
du deinen Herrn? a ! Sg aktivieren!“ 


3 Ohren aufstellen und >» „schwanz in 


ER Zähne ausfahren! | 3 Hab-Acht-Stellung!" 












Und nun zu uns, mein 


| Also, am 
kleiner Schatz! Wie viele nabätan 
von uns möchlest du | ku 


auch alle! 
denn ausgeben? a | 


7 


Dann solltest du S Erwacht, Kameraden! Münzen 
uns am besten E93 | und Scheine aller Länder, 


Schluss 





Lasst uns alle 
<’ eins werden! 
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Erhebt euch und | 
verteilt euch über 
die ganze Welt! 


G 


> 
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5, Alles, was du für uns bekommst, AL 





Kommt, meine goldigen kleinen Freunde! 
Ihr sollt auch nicht leer ausgehen! 


Kläff! 
Knurr! 


Seid gegrüßt, ihr holden Sterne! 
ie Nacht gehört uns... und die ganze Welt! 








Aber dafür bin ich ruiniert! 
Schluchz! Ich bin ärmer als 


7 eine Kirchen- 
Ar maus! 
N 
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Schluck! 
Wenigstens 
bin ich diese 
elektronische 
Bestie los! 




















Mein Gold 
ist in alle 
Winde 
zerstreut! 


Mich hat der gleiche 
Fluch getroffen wie 
Drusus McDruid! 
Auch ich lebe jetzt in 
einem Turm der Armut! 





Was soll nun werden? IQ Das ist ja mein Glückszehner! 
Ohne mein Geldbin ichdoch 1-1 Meine geliebte Nummer eins! 
ein Nichts! "II Er lebt und ist bei mir! 


Ach, wie rührendl! Ich bin ganz beglückt! 
Der Gute will mich | 
wohl trösten! 


Buhuhuuu! Wie schändlich, wie demütigend! 


Nichts ist schlimmer für mich, als wenn meine | 


geliebten Talerchen 
mich verachten! 


Schluchz! 

Was täte 

ich ohne 
dich! 


Du bist die 
Freude meiner 
alten Tage! 





Keuch! Herr Düsentrieb "Wenn die mich zwischen 
hat ein ganzes Robowolf-Rudel die Fänge kriegen, ist es 
auf mich gehetzt! "| endgültig aus mit mir! 





.. kommen die Wölfe und rauben einem 
alles, was man sich mühsam 
-ı erschaffen hat! r 


| Aye, Bertell Du siehst, 
wenn die Lämmer schlafen 
und der Hirte m - % 
unachtsam 








Kreisch! 
Du? 


A-aber... ich... 
ächz! 





Das geweihte Wasser 
_—— Ä n | : von Loch Lurch wird 
Auch diesmal i = dich wach machen! 
hast du die Ä 
Prüfung nicht / | 7 | 


bestanden! 





Onkel Dagobert kommt i 5 Tut uns Leid, Onkel Dagobert, aber alles 
wieder zu sich. | ll | F: 


Du hast wieder diese FE We Klare Sache! Du vertrausteben \ 
furchtbaren Alpträume | | Herrn Düsentriebs Sicherheitsanlage 
gehabt, was? | % nicht! Deshalb kannst du nachts 

| —— auch nicht mehr schlafen! 

























Technik ist qui 
und schön, aber 
ohne ein wenig |} 
Menschlichkeit 
kommt doch 
keiner aus! 


So geht das nicht weiter! 
Du richtest dich noch zugrunde! A 


Wieso stellst du 
deine Wachleute 
von früher nicht 
wieder ein? 





Blilieep! ' Ich kann die Wachen nicht 
Ihr Kaffee, Herr Duck! X ! wieder einstellen! Wisst ihr, wie 
| viel Kaffee die wegschlucken? 
Das kostet mich glatt ein 
Vermögen! 





Spotz! Pfui 
Teufel! 





Also gut, ich ruf sie an! 
Von mir aus kriegen sie sogar 
den Zucker gratis! 
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Das Leben geht also weiter, und als die Dunkelheit 


‚einem telen, erholsamen 
sich wieder auf Entenhausen herabsenkt, En 


Schlummer hin. 


.. m anderntags qui ausgeruht und voller Tatendrang wieder ans 
Werk gehen zu können! 


Der schmeckt prima! 
Probieren Sie mal, 
Herr Düsentrieb! 


..doch die können sich ein Nickerchen 
von Zeit zu Zeit leisten! 
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A pesches Allarles 

Nr, 88 Vorhang au für Micky und Gamma 
Nr. 89 Cindkel Eh rt schaermt arı Geil 
“Hr. 100 JUBILAUMS-AUSGABE 
“Nr. 101 Donald seizi sich durch 

"Hr. 102 Hıd ab vor Phaniomias! 

"Nr. 109 Südseeträume 

"Nr, 104 Der magische Zylınder 
“Nr. 105 Andere Länder, andere Sitten 


der Präre 


große Preis vom Erpelheimi 
*Hr. 119 Im Lande Liliput N » 
"Hr. 1209 Die Lichlerkrone 

Kr. 121 Phanlomias und sarıa Freunde 


Kir. 124 Wettlauf ins 
Hr. 125 Freia Fahrt Kür Phankomias 
Nr. 126 Donald 
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Hr. 187 Der Held der Pharaonen 

Hr. 188 Die Perle der Sudses 

Hr. 189 Abentewer in Albsurdistarı 

In iD Pralball este er R 
Phanioruas aul Abwegen 

hr. 12 De Wislenwunm 

Kr. 193 Der Gelbe Baron und sein Elastilon 

Hr. 194 Das Elixier der & 

Hr. 195 Der Widhbach-Maralhon 

el ie alle 

f. 197 ar 
Kr. 193 Das grüne Gewnssen 


Hr: 139 u lamen 
Kr. 200 AUDI RUMS-AUSCHBE 
Hr. 201 Das Hexankchi 
Kir. 02 Ein wahrer Held. 
Hr. 203 Der Ritter ohne Furcht und Adel 
Di KH Der Palasi Dagome 

T. 
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